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Wa hlnachrichten. 


Columbus, O., 5. April. In ganz 
Ohio fanden geſtern Wahlen von Ge— 
meindebeamten ſtatt, und nach den bisher 


eingetroffenen Berichten zu ſchließen, | 


neigte fih das Glüd im Allgemeinen 
mehr auf die Seite der Republitaner. 
Sn Hiefiger Stadt, wo übrigens wenig 
mehr, als die Hälfte der Wahlberechtig- 
ten ftimmte, erwählten die Republikaner 
ihre ganze Stimmlifte, mit Ausnahme 
von zwei Bolizeicommifjären, mit Mehr: 
beiten von 500 bi3 2300, 

In Cincinnati war nur ein Richter 
des Superiorgerichtes zu erwählen, und 
der Republikaner Fred W. Moore wurde 
wiedergewählt. An 10 Wards erwähl- 
ten die Nepublifaner, und in 5 die De: 
motraten ihre Gouncilmänner. Nur 
50 Breoent der Wahlberechtigten jtimm: 
ten. In ganz Ohio war die Wahl: 
betbeiligung jhmwadh. Zu Cleveland 
fiegten die Republifaner mit etwa 
10,000, 

Evanzville, Jnd., 5. April, Der 
ganze republifanifhe Stimmzettel. ift 
gewählt. Hamwfins als Mayor hat eine 
Mehrheit von etwa 1000. Jm neuen 
Stadtrath werden 11 Republifaner und 
3 Demofraten fipen. Das Refultat ift 
eine Weberrafhung für beide Parteien. 

Salem, XU., 5. April. Das Ergeb: 
niß der geftrigen Gemeindewahl war ein 
Waterloo für die Spirituofenlicenz- 
Partei. Ahr Stimmzettel wurde in 
allen vier Wards gejchlagen, und der 
Anti-Picenz-Stadtmarfchall gewählt. 

Mount Carroll, ZU., 5. April. Bei 
der gejtrigen Gemeindewahl erwählte 
die Picenzpartei einen Mayor und vier 
Aldermänner. Dagegen wurde der 
Antilicenz-Rolizeirichter erwählt. Das 
neue Wahlgejeb wurde zum erjten Male 
probirt, und nur einzige Stimme wurde 
binausgemworfen. 

Genejee, ZU, 5. April‘ Bei der 
geftrigen Wahl handelte e3 fi um. Pros 
hibition’oder Licenz. Die Licenzpartei 
fiegte in fämmtlihen Wards und er: 
wählte au ihren Mayor Kiner. 

Bloomington, IU., 5. April. Die 
geitrige Schulwahl bildete den auf> 
regenditen Wahlfanıpf, der je hier jtatt- 
gefunden hatte. E3 waren zwei Gans 
dDidatenlijten im Felde, aber es wurden 
feine politifhen Grenzlinien gezogen. 
&3 handelte jih um die Frane, ob die 
gegenwärtige Schulverweltung fort: 
beitehen follte oder niht. rau Sarah 
E. Kaymond war 18 Jahre langSchul- 
fuperintendentin und bat ein „Unter: 
rodsregime” aufrechterhalten, das große 
Unzufriedenheit Hervorrief. Die Ganz 
bidaten, welche gegen die Adminiflration 
aufgejtelt wurden, waren A. 
Duadenbufh und %. 8. Beath, und die 
Adminiftrationscandidaten Lewis B. 
Thomas und Benoni 8. Breen. Er: 
ftere fiegten mit großen Mehrbeiten, 
&3 wurden etwa doppelt fo viele Stim: 
men abgegeben, wie bei jeder früheren 
. Schulwahl. Zum erjten Male dahier 
ftimmten die Grauen, und mehr als 
1000 Stimmen wurden von denfelben 
abgegeben. Sie übten im Allgemeinen 
einen fehr wohlthätigen Einfluß auf den 
Gang der Wahl aus und bradten «3 
dahin, daß Alles wie an einem lihr: 
wert ging. Meijt jtimmten -fie 
enthufiaftifid gegen die herrfchende 
Schulverwaltung. Offenbar wünſcht 
bei Weitem die Mehrheit der Bevölke— 
rung einen männlichen Superintendenten 
und männliche Principale in den Ward— 
ſchulen. Gegenwärtig ſind von den 80 
Lehrern alle, mit Ausnahme von 2, 
Frauen. 

Topeka, Kans., 6. April. Die Be— 
theiligung an den Gemeindewahlen in 
Kanſas war im Allgemeinen ſchwach. 
Ganz beſonders ſchwach war aber das 
Frauenvotum. Dieſe „Neuheit“ ſcheint 
bereits ihr Intereſſe größtentheils verlo⸗— 
ren zu haben. Allenthalben kamen nur 
ſehr wenige Frauen an die Stimmkä⸗ 

en. 

— Lanſing, Mich, 6. April. Die 
Stimmgeber waren geſtern ſehr befrie— 
digt von dem auſtraliſchen Wahlſyſtem 
und ſeiner Handhabung. Die hieſige 
Stadt ſtimmte republikaniſch; nur der 
Stadtelerk, ein Alderman und ein Con⸗ 
ſtabler gingen aus der demokratiſchen 
Stimmliſte als Sieger hervor. Im 
letzten Jahre haben die Demokraten 
durchweg geſiegt, mit Majoritäten von 
300 bis 400, aber die Begünſtigung 
des herrſchenden Gasmonopols dur 
viele demokratiſche Candidaten ſchadete 
ihnen ſehr. — In Ann Arbor und 
Maniſtee machten die Demokraten Fort⸗ 
ſchritte, in Saginaw und an den meiſten 
anderen Plätzen in Michigan waren die 
Republikaner mehr im Vortheil. 

Davenport, Ya., 5. April, Bei der 
geftrigen Stadtwahl errangen die De: 
mofraten einen faft völligen Sieg. Der 
bemofratifhe Mayorscandidat 3. E. 
Dis erhielt eine Mehrheit von 2582, 
Unter den 6 Aldermännern, melde ge: 
wählt wurden, find 5 Demofraten. 

u Des Moines fiegte der republifa- 
nie Stimmzettel; in Dubugue und 
Keokuk größtentheils der demokratiſche. 
Kanſas City, Mo. 5. April. Ge—⸗— 
Abend ſchloß einer der bitterſten 
Gemeindewahlkämpfe, die je hier vor—⸗ 
Ce In —— Parteien > 

Betrug un ung vor, mehrere 
Wahlrebner hatten Drobbriefe erhalten, 

ien war es aud) gefonmen, 
fürdtet, daß beim Stimmen: 
sählen nicht Alles orbnungsmäßig hers 


W. 





kundete ſich nur geringes Intereſſe an 
der geſtrigen Stadiwahl dahier. Zwei 
parteiloſe Stimmliſten ſtanden im Feld, 
und E. J. Allen wurde faſt ohne Oppo⸗ 
ſition als Mayor erwählt. 

In Grand Forks erwählten die Re— 
publikaner ihre ganze Stimmliſte bis 
auf einen Alderman. 

In Mandan ſiegten die Demokraten. 

Bridgeport, Conn., 5. April. Die 
Stimmbetheiligung bei der geſtrigen 
Wahl war die größte ſeit 10 Jahren. 
Die Republikaner wählten ihren Mayor 
| Marigold wieder und haben eine Mehr: 

beit im Stadtrath, 

Weilt er no im Piesfeits? 

New York, 5. April. Leutnant ©. 
DB. Backus vom Erften Bundes:Gapal- 
lerieregiment, welches in Fort Keogh, 
Monte, liegt, wird vermißt. Er hatte 
einen Kranfkenurlaub erhalten, der aber 
fhon gegen End März ablief, und kam 
vor etwa zwei Wochen bier an, wo er 
im „Sturtevant Houje“ abftieg. Seit 
einigen Tagen ift er verjhollen, und 
jebt bat das SKriegädepartement in 
Wafhington ein kurzes Schreiben erhal: 
ten, worin er fagt, daß er einen wahn⸗ 
finnigen Wunfch, ih umzubringen, un 
möglich) länger niederfämpfen könne, 
Das Kriegsdepartement zweifelt nicht, 
daß der Brief et if. Man glaubt, 
daß die Furcht vor einem Kriegsgeridht 
und die vielen Schulden, welche der 
Leutnant gemacht hatte, die Hauptur: 
fache jeiner Geiftesitörung waren. Anz 
dererfeit3 heißt es, Leutnant Badus 
babe jeit mehreren Jahren an Neuralgie 
gelitten. 

Später: Der Leutnant ift wieder auf: 
getaucht; über feinen Gelbitmordplan 
fann man aber nichts weiter erfahren. 

Degen eines Auffes! 

Wheeling, W, Ba., 5. April, Der 
Bäder Wilhelm Maier feuerte heute 
früh um S Uhr 6 Schülfe auf feine 
Gattin ab und tödtete fi. Er that 
dies, weil jie fich weigerte, ihn zu küfjen. 
Erft vor 6 Monaten hatten jich die Bei- 
den verheirathet.. Bis jebt Fonnte 
Maier nicht verhaftet werden. 


Die Windsdraut. 


Kanfas City, Mo.,5. April. Der 
Sturm, welcher geftern bejtändig unjere 
Stadt beörohte, jtellte fi nicht ein; da- 
gegen hört man, daß das Städtchen 
GCherryvale, Kans,, von einem Wirbel: 
fturm betroffen wurde; 9 Häufer follen 
vernichtet, 2 Perjonen getödtet, und 14 
verlett worden fein. Auch) anderwärts 
war der Sturm jehr verhängnißvoll; 
wegen ber Zerjtörung der Telegraphen- 
brähte läßt ji) aber noch nichts Näheres 
erfahren. 


Dampfernaßridten. 

Augefommen: 

New York: America von Brenn; 
Nomadic von Liverpool, 

Liverpool: Michigan von Bojton, 

Queenstown: Britiſh Princeß von 
Philadelphia. 

London: In Sicht Rhynland, nach 
Antwerpen. 

Rotterdam: 

Hamburg: 

Bremen: 


Edam von Baltimore. 
Wieland von New Norf. 
Aller von New Hort. 
Abgegangen: 
London: Helvetia nach New York. 


Southampton: Elbe, von Bremen 
nach New Vork. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Es hellt ſich 
auf; viel kälter; heute Abend Fröſte in 
Illinois; ſtarke Weſtwinde. 


Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Bes 
völferung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 
Arciſen gern geleſen. 


Ausland. 


Angeblider Selöfimörder-Eluß. 


Bulareft, Rumänien, 5. April. In 
der Militärfchule zu Krajowa erfchoflen 
fi fünf Gadetten in ihren Zimmern. 
Diefelben follen Mitglieder eines Türz- 
lid von 19 Gadetten gegründeten 
Selbjtmörder: Clubs gewefen fein, und 
jedes Mitglied diejes Clubs fol fi 
dur Eideswort verpflichtet Haben, fich 
zu erfchießen, fobald das Loos auf ihn 
fallen follte. Die Sade wird jegt ein: 
gehend unterfucht. 

Später: Der Gebanfe zur Gründung 
diejes Clubs fol dadurd entjtanden 
fein, daf einer der Gadetten vor einiger 
Zeit von dem Beftehen eines jolden 
Elubs in Amerika, und zwar in 
Connecticut, gelefen hatte und feine Kas 
meraden darauf aufmerkfam machte, 
worauf, anfangs mehr zum Scherz, bes 
fhlofjen wurde, einen gleihartigen Club 
„in’3_ Leben zu rufen.“ Sämmtlide 
betheiligte Gadetten find Söhne „pro: 
minenter“ Familien. Die Ueberleben: 
ben verfiern, e8 fei ihnen urfprünglich 
durchaus nit Ernjt gewejen, und fie 
feien fehr eriroden, als ber Erjte, def: 
fen Name duch das Loos gezogen 
wurde, wirtlid ein Piftol z0g und fi 
erichoß. SJebt fühlten fih bie Anderen 
nad) ihren „Ehrbegriffen“ verpflichtet, 
fein Beijpiel nadzuahmen, jobald ihre 
Nummer herausfam. Alle Meberleben: 
ben find eingefperrt und werben unter 
der Befäulbigung des vorjägliden, un: 
gerechtfertigten Mordes, oder ber Bors 
ihubleiftung dazu, proceffirt werden. 
Der Kriegsminifter, General Lahovari, 


leitete auf Klagen ber betr. Eltern Hin |, 


die Unterfuhung in. 
BWahrfcheinlich werden wenigftens bie 
Rüdelsführer fchuldig erfannt und nad 
dem Kriegsgejeg erfchoffen werben. Das 
‚serrihende Militärfgftem in Rumänien 
geftattet, ja verlangt das Austämpfen 
von Duellen unter gewifien Umftänden; 
aber die vorligenben werben nit unter 


bicago, Dienfiag, den 5. April’ 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Parifer Attentäter. 

Paris, 5. April. Die Behörden 
lajjen in ihrem Eifer bei Verfolgung 
von „Anardijten“ oder fonjtigen Atten- 
tatöunternehmern nicht nad. Heute 
befhlagnahmte bie. Polizei ein Paket 
aus St. Etienne, weldes an Matthieu 
adreffirt war, der al3 Genofje Navahols 
befanıt if. Das Paket enthielt Res 
volver nıd Dynamitpatronen und war 
offenbar zur Berübung neuer Attentate 
bejtimmt. &3 heißt, die Polizei Habe 
von einem der verhafteten Anarchiften, 
wahrjheinlih von Chaumartin, vorher 
Kenntniß von dem Berjandt diejes 
Paletes erhalten. Auch habe fie Be: 
weismaterial bezüglich eines neuen Pla= 
ned gejammelt, eine reihe Jamilie zu 
vergiften. Ferner fol eine Maflenver: 
giftung der Mitglieder eines der her- 
vorragenditen Clubs dahier geplant ges 
wejen fein. Einer der Verfhwörer fol 
wiederholt verfucht haben, Anſtellung 
als Kellner im Local diejes Clubs zu 
finden. 

Ravahol fol jekt auch geflanden 
haben, daß er den Artifel im „Xournal 
International“ verfagte, worin bejchries 
ben war, wie öffentliche Gebäude in die 
Luft gefprengt; und wie Bomben und 
ftarfe Sprengjtoffe bergeftellt werden 
follten. Der GSprengitoff, welchen 
Ravadol feine eigene Erfindung nennt, 
wird jebt probirt. 

Der gefürdtete Monat, 

Brüffel, 5. April. Cbenfo wie die 
franzöfifhen, erwarten auch die belgi— 
ſchen Behörden für den 1. Mai wieder 
Unruhen und treffen möglichſt umfaſſende 
Gegenvorkehrungen. Die geſtern Nacht 
vorgekommene Entwendung von 200 
Dynamitpatronen und 40 Patronen 
comprimirten Pulvers läßt „tief 
blicken“. 

Furcht vor Dynamitſchmuggel. 


St. Petersburg, 5. April. In den 
ruſſiſch-deutſchen Grenzſtädten wird fort 
und fort nach nihiliſtiſchen Schriftſtücken 
und Bomben geſucht; die Grenzwachen 
ſind bedeutend verſtärkt worden, und 
alle die Grenze paſſirende Perſonen 
werden einer ſtrengen Unterſuchung un— 
terworfen. Man iſt zu dieſen Maßnah— 
men hauptſächlich durch die Mittheilung 
der Pariſer Polizei gelangt, daß ein 
großer Theil der in einer Pariſer Vor— 
ſtadt geſtohlenen Dynamitpatronen nach 
der Schweiz gebracht worden ſeien und 
von dort nach Rußland geſchmuggelt 
werden ſollten. Bereits ſollen auch 
mehrere Mitglieder der St. Petersbur— 
ger Polizei nach der Schweiz abgereiſt 
ſein, da im Beſitz eines Ingenieurs Na— 
mens Lelowel, der an einer ruſſiſch— 
öſterreichiſchen Grenzſtation verhaftet 
wurde, diesbezügliche compromittirende 
Briefſchaften gefunden wurden. 


Schreckliche Exploſton. 

St. Petersburg, 5. April. Eine Res 
gierungsfabrif zur Herſtellung rauchlo— 
jen Bulvers ift geitern Abend erplodirt. 

Sch: Tonnen Schiekbaummolle be, 
fanden ji zur Zeit in der Fabrik, 
Sämmtlide Perfenen im Gebäude wur: 
den mit in Kegen zerrijien! Die Polizei 
fol geneigt fein, auch diefe Kataftropbe 
auf Anardijten zurüdzuführen. 

Eindruh zu politifhen Bweden. 

Züri, 5. April. Die biefige Polizei 
verhaftete Richard Merkel, Mar Merkel, 
Suftav Bartih und den Lithographen 
Schwarzenberg unter der Bejhuldigung, 
einen Einbruch in das deutfche Conjulat 
verübt zu Haben. Sämmtliche Berhaf: 
tete, mit Ausnahme von Schwarzen: 
berg, jind al3 radicale Socialiften be- 
faunt, und in ihrer Wohnung fand man 
Stempel und Formulare, deren fie fich 
zur Herftellung gefälfchter Bäffe bedien- 
ten. Mau glaubt, daf fie in das 
deutfche Gonfulat zu dem Zwede einge: 
brochen feien, Auskunft zu erlangen, 
welche für revolutionäre Organijationen 
von Werth fein würde. 

Wollen Rein Gnadengefdienk. 

Rom, 5. April. Bezugnehmend auf 
das Gerücht, daß die Negier g ber 
Ber. Staaten den Jtalienern $20,000 
wegen der New Drleaujer Lynchmörderei 
angeboten habe, räth die „Tribuna“ der 
italienifchen Regierung in einem jcharfen 
Artikel, das Anerbieten zurüdzuweifen, 
wenn bdasjelbe mit der Einjhränfung 
gejtellt worden fei, dak das Geld nur 
als Zeichen der Freundichaft für Stalien 
gegeben werde. „Eine Ableugnung 
wirklicher Berpflihtung zu Schadener: 
faß“, jagt das Blatt, „wird das Aner: 
bieten zu einem erniedrigenden Gnabden: 
oder Wohlthätigfeitsact machen.“ Halb: 
amtliche Blätter beftreiten, daß ein fol: 
ches Anerbieten erfolgt fei; fie thun das 
aber in Ausdrüden, weldhe. zu dem 
Glauben führen, daß fie nur die Form, 
nicht das Wefen des Gerüchtes in Abrede 
ftelten. Der Premierminifter Rubdini 
fol fich ebenfalls ausdrüdli dahin ers 
Märt haben, eine Zahlung feitens ber 
Ber. Staaten müßte ausgejprochener 
Mapen als Schadenerfaß für die Fa— 
milien der gemorbdetentaliener erfolgen. 


Sträflingsauffland. 
Madrid, 5. April. Die Sträflinge 


im Gefängniß zu Oranada revoltirten 


geitern, Die Gendarmerie mußte in bie 
Meuterer feuern; einer der - Lebteren 
wurde getödtet, zwei tödtlich verlekt. 
Zwei Beamte, welche die Meuterei ver: 
fhuldet haben, follen abgefegt werben. 


— Kaijer Wilgelm- hat dem Abge- 
orbneten Kosciusto, dem Führer der 
Volenpartei im Neichötage, ein Ge: 
mälde der Jadt „Hohenzollern“ nebit 
einem Handjchreiben überreihen laſſen, 
worin er ihm für bie Unterftügung 
dankt, welde bie polnifhen Abgeordxes 


Frage 


Berunglüdt, 


Der heftige Wind, -weldher heute 
ı Morgen wehte, riß ein fhmeres Schild 
über R. 2. Gunnings Geſchäftslokal 

| an State Str., nahe Harmon Court, 

herab. Der No. 336 Clark Str, 
wohnhafte Koh Wm. Gardner wurde 
getroffen und ihm das Finke Bein unter: 
halb des Kniees gebrochen. Man 
bradhte den Vernuglülten nah dem 
County: Hofpital. 

Der Hjährige Georg Lieb von No. 
505 W. 18. Str, murde heute Morgen 
in der Nähe jeiner Wohnung von einem 
Balken, welder von dem Dade eines 
Neubanes herunterfiel, getroffen und er- 
ihlagen. Die Polizei beförderte bie 
fleine Leiche in das elterlige Haus. 

Bei dem Abbruch bes Haufes No. 
159 2a Salle. Ave. flürzte eine-Wand 
unerwarlet ein und begrub ben Arbeiter 
Thomas Malloy unter: ihrer. Trümmern. 
Seine ‚Kameraden fürkhteien exit, daß 
der Mann todtgedrüdt worden fei, e3 
fand fi) indeß, fobald der Schutt fort: 
geräumt war, daß er swerhältnigmäßig 
glüdlich, das heißt mit.einem Beinbruch 
davongefonmmen war. »Er wurde nad) 
feiner Wohnung, No. 69 La Salle Ave., 
befördert. 


Telegraphiſche Rotigen. 

— Wie die „Nordd2 NUg. Zeitung“ 
mitiheilt, begibt fih ber Neichsfanzler 
Kaprivi während der Dfterferien zur 
Kur nad) Karlsbad, 

— Dem Hamburger Börfenblatt zu: 
folge wird die Hamburg: Amerikanijche 
Paket: Dampfihiffahrtsgejelihaft wer 
gen des zunehmenden Verkehrs die Per: 
jonenfahrpreife um 10.Mark erhöhen. 

— Bor dem Haufe Aines Grubenauf: 
jehers in Sereng bei Lüttich erplodirten 
gejtern zwei Dynami onen. Das 
Haus wurde erheblid, 
Niemand verlekt; f 

— Aus Sydney, Yuftralien, wird 
nritgetheilt, daß der Begirk Lisimore von 
einer  furdhtbaren rſchwemmung 
heimgeſucht wurde, welche auch viele 
Menſchenopfer forderte 

— Mit einem neuerſundenen Brenn— 
material, das fi) befoßbers fr Torpe- 
dobeote eignen und Kite Sollftändige 
Revolution im Schiffe herbeiführen 
fol, wurden in Neab und" Spezjia 
Berfuche gemadt. : Er ER 

— Die ganze argenienifge 9 
fol fich gegenwärtig mh oder weniger 
im Aufruhr befinden. Der Präfident 
beherrfht augenblidli$ die Situation 
und hat ein gegen. die Megierung ange: 
zetteltes Mordcomplotk vereitelt, 

— In Narbonne, Frankreich, ſind 
zwei des Nihilismus verdächlige Ruſſen 
unter der Anklage verhaftet worden, 
von einem Zuge auf dene Babınhofe in 
Xourdes Dynamit geftphlen zu haben. 

— Der Ausjtand der etma 90,000 
Kohlengräber in ber englijchen Graf: 
[haft Durham wird nach immer fortges 
feßt und hat bereits mehr Schaden an: 
gerichtet, als irgend ein anderer kürz— 
licher Strike. — 

— Im Proceß gegen die Anarchiſten 
von Walſall, in der engliſchen Graf—⸗ 
ſchaft Staffordſhire, wurden geſtern 
Cailes, Dealin und Battole wegen 
„Beſitzes von Sprengſtoffen zu ver— 
breeriichen Zmweden, # zu je 5, vefp. je 
10 Jahren verurtheilt) während John 
Weitley und W. Ditchfield freigejprocdhen 
wurden. 

— RKaifer Wilhelm, Fiber fich für die 
Bergung des geftrandefen Nordd. Lloyd» 
Dampfers „Eider* jehEftart interejfirte, 
bat allen Maunfgaftit, welde daran 
‚fowie an der Rettung Ber Pafjagiere be; 
theiligt waren, Geldgefthente überreichen 
lajjen. Der ebenfalls! activ betheiligt 
gewejenen Tochter eined der Bootmänner 
fhentte er jeine Photographie. 

— Wie aus Londbog gemeldet wird, 
endete der Procek en Fran Annie 
Margaret Montagu, welche ihre 3jährige 
Tochter Helene durh graufame Behand: 
lung getöbtet und audyähre drei Sinaben 
fehr graufam behandelt Hatte, mit der 
Berurtheilung der Angeklagten zu 1 
Jahr Zuchthaus. ; 

— Zu Madrid Hat die Enidefung 
eines. angeblih anarchiftiihen Com: 
piottes, die fpanishe Deputirtenfammer 
in die Luft zu sprengen, ungeheures 
Auffehen hervorgerufen. Der Plan 
follte urjprünglih fon am Samftag 
zur Ausführung kommen, doch wurde 
die Sache auf geftern. Nachmittag ver- 
fhoben, da einer der. beiden Haupt: 
Attentäter erfrankt ward. Yebterer, ber 
Portugiefe Feirreine; nEbit feinem Col: 
legen, dem Franzofen Duval oder De: 
bode, wurden verhaftel. Es fol au 
beabjihtigt gewefen fein, am Balmfonn: 
tag die Schloßfapelle mit dem ganzen 
Hof in die Luft zu fprengen. $ 


— Viele. Theile son Kahfas und 
Miffouri wurden wieder von einem vers 
heerenden Orkan in‘ Berbindung mit 
Hagelihlag betroffen. ;. 

— Der wiebergenefene Bundesabge: 
ordnete "Springer von Jllinois ‚wurde 
geſtern im Repräſentantenhaus höchſt 
ſchmeichelhaft bewillksmmnt. 

— Zu den neuen Stürmen in 
veiten gejellte fich noch ein Frojt- u 
Schnee ſturm * 3* —— von 
Colorado. Theile v Virgini 
und Ohio wurden gewe 
Hagelwetter heim 


ſchädigt, indeß 


Madiſon Sir.⸗Brücke auf ebenſo ſon⸗ 


Die heutige Wahl. 


Ein mehr als ungewöhnlich ftarfes 
Dotum abgegeben. 


Studart eontra ‚„„Eddie’' Burke. 


Die Zahl ber bis heute Nahmittag 
um 1 Uhr abgegebenen Stimmen war 
eine ungewöhnlich große und, wenn fich 
feibjtverjtändlich zu diefer Stunde aud 
feinerlei wirklih beftimmte Ergebnifje 
conftatiren lafjen, jo wird den Stimme 
gebern und Lefern doch ficherlich eine 
theilweife Meberficht über den bisherigen 
Gang der „Schlaht“ nicht unerwünfcht 
fein. - Wir beginnen daher, was bie 
Stadtrathswahlen anbetriff, — über 
die Tomn-Wahlen irgend ein Urtheil 
zu fällen ift ganz unmöglid — bei der 

1. Ward. 

Im Gegenfat zu den Berhältnijjen in 
anderen Stadttheilen war naturgemäß 
in biefem „Gejchäftsviertel” das Bo- 
tum verhältnigmäßig leiht. „Lodging 
Houje* Coughlin fhien gute Ausfihten 
zu haben — Grund: das Zerfplittern 
des republikaniſchen Votums zwiſchen 
Leſter Hills und Ebert — doch war ihm 
Ebert ſo ſcharf auf den Ferſen, daß das 
Weitere abgewartet werden muß. 

2. Ward, 

Hier wurden leider viele Stimmen 
für den bereit8 am Samitag zurüdges 
tretenen Candidaten Summerfield ab: 
gegeben — nulos natürlid — doch war 
das Botum ein fehr jtarfes. Daniel J. 
Horan, der reguläre Republikaner, 
[ien in erjter Linie im Felde zu fein, 
mit Alderman Bierling als „ihwachen 
Zweiten“.« 

Fennimore Cooper, der reguläre De— 
mokrat, hoffte noch heute Mittag zu— 
verſichtlich, daß die Spaltung unter den 
Republikanern ihm ſchließlich doch noch 
den Sieg bringen werde. 

3. Bird, 


In der dritten Ward gingen die An— 
hänger des Unabhängigen Republika— 
ners Gorton haufenweiſe zum Demokra⸗— 
ten Ulrich Rohrbach über, um den 
regulären Republifaner Marrinner unter 
allen Umftänden zu jhlagen. Gortons 
Ausfihten fhienen mehr als Tchleht, 
und aud tro& des Cingreifens feiner 
Anhänger für Royrbadh, fehlen es doc, 
als ob der als „Sämbler-greund“ vers 


de. Borton Ag) € man. Feine 
Stimmen zugeftehen., , 


4. Ward. 


Botum leicht. Hepburn, Nepublifas 
ner, eutfchieden voran. 


6. Ward. 


Henry Studart hielt fih fo brav, daf 
feine Freunde bereit3 um 12 Uhr laut 
feinen Sieg proflamirten. „Eddie“ 
Burke mit jeinen Eirifhen wär ihm in- 
dejien fo hart auf den Ferfen, daß ein 
ficheres Urteil fih noch nicht fällen läßt. 


20. Ward. 


An der 20. Ward handelte e3 fich nur 
um Nir und Potthoff. Die Chancen 
der beiden erfchienen nahezu gleich; mög: 
licher Weije war aber Rir um ein We: 
niges voraus. 

21. Ward. 


Ungemein ftarfes Votum, dennoch 
größte Nuhe und Ordnung an ben 
Stimmplägen. Um 11 Uhr fon war 
in den meiften Precinften über dieHälfte 
der zu erwartenden Stinimen abgegeben 
worden. Die drei Aldermans:Gandis 
daten Ernft, Meyer und Armbrujter 
ftanden fait gleihmäßig, doc war 
Er:Alderman Ernjt eine Kleinigkeit 
voraus, 

22: Ward. 

Baumer, Rep. und Both, Umnabs 
bängiger, behaupten beide das Wahlcers 
tifitat fehon in der Tafche zu haben. 
Arnold Tripp, der Demokrat, war 
äußerft fhweigjam, machte aber ein Ge- 
fiht, wie Jemand, der's befjer weiß. 


26. Ward. 


Der Demokrat Henry J. Lutter war 
in den frühen Morgenftuuden bedeutend 
voraus, 


Au Erftitungsgefahr. 


Heute in den erften Morgenjtunden 
entitand aus noch unbefannten Urſachen 
in der Wäfcherei von PB. D. Johnſon, 
No. 125 W. Indiana Str. ein Feuer. 
Dasjelbe wurde von dem Boliziften Lu: 
perfoiwsty bemerkt und diefer gab jofort 
Alarm und eilte in das Haus, um die 
nod in ben Betten liegenden Bewohner 
zu weden. 

Dank den Bemühungen des Boliziften 
gelang es, bie Mitglieder der Yamilie 
von Kohn Gazolo, welder das obere 
Stodwert des Haujes bewohnt, noch 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Die 
Wohnungen waren [on ftark mit Rauch 
angefüllt, ohne bag die Schlafenden ers 
wacht wären. 

Der Brand wurde bald gelöfht und 


‘I richtete feinen bedeutenden Schaden an. 


So viel bis jegt bekannt ift, dürfte dieſer 
8150 nicht überjteigen. 


Shrediidher Sturz. 


B. 2. Hubbard, ein _Berichterftatter 
des „Herald“, verunglüdte heute an ber 


berbare als fhredliche Weife, Hubbard 
wollte die Brüde freuzen, bemerkte aber 
nicht, daß diefelbe gerade geöffnet wurde. 


In. Folge defjen ſtürzte er hinab, ſiel 


zuerſt mit dem Kopfe auf das Mauer⸗ 
se und blieb unten liegen, ohne in’s 
— zu fallen. Man holte ihn er 

5 i D. 


’ 


SR 


| Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


Ein noh unaufgelläries Verbre⸗ 
den. 


Julie £ogelt das Opfer eines ver: 
brecheriſchen Eingriffes. 


Denn man am Wahltage erkrankt. 


Bei dem bekannten Gajtwirthe Simon 
Brandl, No. 10 Weit Randolph Str., 
erhielt vor etwa vierzehn Tagen ein 
hübjches deutjches Mädchen Namens 
„Julie Logelt eine Bedienftung als Kü: 
chenmãädchen. 

Julie, welche etwa 22 Jahre zählen 
mag, verſah bis geſtern ihren Dienſt 
zur Zufriedenheit ihres Dienſtgebers. 
Heute frũh gegen 8 Uhr erkrankte ſie je— 
doch plötzlich unter ſehr verdächtigen 
Symptomen. Herr Brandl ſandie ſo⸗ 
fort um ärztlichen Beiſtand zu Dr. A. 
C. Brendicke, No. 56 Weſt Randolph 
Str. Dieſer weigerte ſich aber angeb— 
lich zu kommen und beharrte auf dieſer 
Weigerung auch dann noch, als Hr. 
Brandl ſich bereit erklärte, das Honorar 
im Voraus zu bezahlen. 

Dieſes wenig menſchenfreundliche 
Verhalten des Arztes hatte großen Zeits 
verluft im Gefolge und der Zujtand der 
Kranken verfchlimmerte fich zufehends. 
Endlih wurde Dr. H. A. Phillips ges 
rufen. Diefer unterfuchte das Mädchen 
und ftellte ein Gertifitat aus, in welchem 
e3 heißt: 

„sulie Logelt leidet fchwer an den 
Volgen einer an ihr verjucten Abortion 
und muß in's Hoipital aufgenommen 
werden. “ 

Ein menfchenfreundlicher Bewohner 
de3 Brandl’fhen Hotels, Herr John 
M. Nuffel, bemühte fih nun, die 
Veberführung des Mädchens durchzus 
fegen. Allein die Behörden betrachten 
befanntli den Beutigen Tag als einen 
Veiertag, und fo klopfte Ruſſell vers 
gebens an die Thüren des Countys 
Arztes und des Gejundheitsamtes und 
Jah fich endlich gezwungen, den Bolizeiz 
Chef direct um feine utervention an: 
zugeben. 

Dank diefes energiihen Vorgehens 
wurde die Desplaäines Str. Bolizeis 
ftation beauftragt, einen Aırbulanz: 


wagen zu-entjenden, um die Siranfe nach | 


bem County = Hofpital ' zu entfenden.- 


ee | Troß Diefes birerten Auftrages war. 
h, | Iedoh bis. 12 Uhr Mittag fein Ambus 
lanzwägen erfhienen.: &8 ift eben-Unz, 
glück im Unglück, wenn man gerade am 


ahltage krank wird. — 
Julie Logelt war gegen Mittag ſo 
ſchwer leidend, daß ſie das Bewußtſein 
verlor und keinerlei Angaben über die 
Urſachen ihres Zuſtandes machen konnte. 
Der Reporter der „Abendpoſt“ konnte 
daher keine weiteren Details über dieſe 
Angelegenheit erfahren, und auch die 
Polizei weiß nicht, wer den verbrecheri⸗ 
ſchen Eingriff verübte. Gewiß iſt, daß 
die ärztliche Hilfe jedenfalls ſehr verſpä-⸗ 
tet eintraf und daß, wenn das Leiden 
des Mädchens einen verhängnißvollen 
Verlauf nehmen ſollte, die ungenügen- 
den Maßnahmen der Behörden am 


Wahltage die Mitſchuld tragen werden. 


Kurz uud Ren, 


* Die 7 Tjährige Frau Mary Gimber 
von No. 4751 Baulina Str., wurde | 
gejtern an der Dreyer und 49. Str. | 
von einem. Zuge der Grand Trunf | 
Bahn überfahren und jo jchwer verlegt, | 
baß jie bald darauf ihren Leiden erlag. | 
! 


* Lee Toy und Gee Lung, die beiden | 
Zopfträger, welde ihren Landsmann | 
Sam Sing in deilen Wäjderei, 407 | 
State Str., jeinerzeit überfallen, ge: 
fnebelt und beraubt haben jollten, wur: 
ben geftern durch Richter Glennon frei= 
gefprocdhen, da Sing nit zum Termin 
erjchienen war. Lebterer behauptet 
nad) wie vor, beraubt worden zu jein, 
body ijt er nicht recht ficher, ob Toy und 
Zung, oder ein paar andere Landsleute 
die That begangen haben. 


* Der Neger Abe Walker, mwelder 
am Sonntag während eines Karten: 
fpiels in dem Haufe No. 367 Clark 
Str., einen Mann Namens Dincent | 
Granford durch einen Mefjerfti jchwer 
verlegte, wurde gejtern dem dichter 
Glennon vorgeführt. Derjelbe ver- 
fügte, baß Walter vorläufig ohne. Zus 
lafjung von Bürgfchaft feitzuhalten fei. 

* Gin Mann, der fih John Marfh 
nennt, wurde geftern Nadhmittag ver: 
haftet, -weil er angeblih dem aus 
Aurora, Z0., Hierher gekommenen 
Louis Simple in der Wirtbfhaft No. 
131 Canal Str. dad Bortemonnaie mit 
einem Inhalte von 850 entwendet hat, 


* Der Weichenfteler Georg Sunder: 
land ftürzte geftern an der Ede ber 
Weftern Ave. und 18. Str. von einem 
Zuge der Burlington Bahn und verlegte 
fih fo jhwer, daß er in das Bounty- 
Hofpital befördert werden mu fte. 


* Herr Eduarb Adermann von ber 
Firma Adermann & Cyller, wird 
morgen Abend im Clubs Local des 
„Bapyrus Club“ (Auditorium Gebäude) 
einen Bortrag über das Thema: „Der 
Buchhandel in Deutfchland“ halten. 

* Ein zweiltödiges Holzhaus an der 
Wrightwood und Elubourn Ave., wels 
des von der „Northweitern Terra Cotta 
Comp.“ als Speicher benugt wurde, 
brannte gefteın bis auf ben Grund nies 


*| der. Der Schaden beträgt eiwa 82000. 


Kurz vor Ausbrud bes jeuerd waren 
zwei fremde Männer dur die Polizei 
aus bem Gebäude gejagt worben und 
es wird vermuthet, daf dieje das Feuer 
anlegten, weßhalb man ihrer habhaft 
zu werben verfudht.. - ' 
“Morgen Nahmittag um 5 Uhr 
det die regelmäßige Monatsverjamms 
ung bes „ chen Preßelub“ ſtatt. 
Wichtige Geſchäfte lie gen vor. 


‚die Vorgänge in ſeiner iriſchen Heimath 
mit rege a Not F —— 


Brettiyman geftorbens 


Der ehemalige Bankier und Holzs - 


händler William 2, Prettyman, deſſen 
Banferott im November 1890 fo große3 
Auffehen erregte, ift heute früh im Als 
ter von 48 Jahren in feiner Wohnung 
an der Sedawif Str. geftorben. - Des 
Mannes Gefundheit war: bereits feit 
längerer Zeit geihwädht, und ein heftis 
ger Anfall von Lungenentzündung madte 
feinen Leben ein Ende. 


Leichenfund. 


Einige Poliziſten von der Station an 
der Deering Str. fanden heute Morgen 
in dem fogenannten „Ogden Slip, “einem 
kurzen Kanal nahe der Archer Ave., bie 
Leiche eines unbefannten Mannes, welche 
augenjceinlich noch nicht lange im Wafs 
fer gelegen bat. Die Leiche ift die eines 
etwa 25 Jahre alten Mannes und, der 
Kleidung nad, eines Arbeiters. Sie 
wurde nad SKlaner3 Morgue gebradt 
uud der Koroner benadrichtigt. 


Zur Affaire Moßberg. 


Heute Bormittag wurde der Coronerss 
Suqueft an der Leiche des unglüdlichen 
Hermann Moßberg, welde geftern im 
Slup gefunden worden war, abgehalten 
und ein auf Tod dur Selbitmord laus 
tendes Verdikt abgegeben. 

Willie Moßberg, von dem man ver⸗ 
muthete, daß ſein Vater ihn mit in den 
Tod nahm, iſt immer noch nicht gefun— 
den; ebenſowenig war die Abſuchung des 
Fluſſes nach der Leiche des Knaben bis 
jetzt von irgend welchem Erfolg. Willie 
war 9 Jahre alt und vollſtändig blind, 
es iſt alſo kaum anzunehmen, daß er 
noch am Leben iſt. 


— 


Rechts anwalt Beggs geftorben, 


23 


— 


Der Advokat John F. Beggs, wel⸗ 


cher ſeiner Zeit Präſident des berüchtig⸗ 
ten Camp 20 vom Orden der Clan⸗na⸗ 
Gael und einer der fünf Angeklagten in 
dem Cronin-Mordprozeſſe geweſen war, 
iſt heute früh um 8 Uhr geſtorben. 

Beggs wurde allein freigeſprochen. 
Nach dem Proceß zog er ſich von der 
Oeffentlichkeit zurück, verfolgte indeß 

regen Intereſſe A 
tage zog er ſich 
welches einen 


— 


EEE 
* — — — — 


Grploflon einer 2oramotine, — 
Die Leute auf der Maſchine ſchwer 
verletzt. 

Geſtern Nachmittag etwa 15 Minuten 
nach 3 Uhr erplodirte an der 79. Str. 
die Locomotive eines Schnellzuges ber 
Sinois Central Bahn. Der Mantel 
der Majchine wurde bei der Katajtrophe 
fortgefdpleudert, der Standplaß des Pers 
fonal3 total zertrüämmert und Locomos 
tivführer fomwie Heizer ſchwer verletzt. 
Die Perſonalien der Verunglückten ſind: 

George H. Prescott, Locomotivfüh— 
rer, 30 Jahre alt, verheirathet, wohn⸗ 
haft No. 131 16. Str. 

Joſef Butler, Heizer, 25 Jahre alt, 
ledig, wohnhaft No. 1701 Wabaſh Ave. 

Beide befinden ſich zur Zeit im St. 
Lucas-Hoſpital. Prescott iſt ſo ent⸗ 
jeglich im Gefiht verbrüht, dag man 
den Berluft beiderYugen für ihn fürchtet, 
Butler hat den rechten SKnöchel ges 
brochen und ebenfalls an Kopf, Händen 
und Körper Brühwunden davongeiras 
gen. ı Die Pafjagiere erlitten einem - 
furitbaren Stoß, feiner von ihnen hat 
indeg glüdliher Weife eine ernftlice 
Verlegung zu beklagen. : 

Die Urfahe der Kataftrophe ijt nicht 
befannt; Prescott gilt für einen zuvers 
läffigen Majhiniften und die Mafhine 
fol fi in jeder Beziehung in bejter 
Ordnung befunden haben, 


Zug Gollifion, 


An der 40. Str. und Ajhland.Ave, - 2 


gerieth geftern eine Locomotive aus dem 
Geleije und fuhr in einen auf den Nee 
benfchienen ftehenden Zug. Ju dem 
legteren befanden fi eine große Anzahl 
BViehhändlen es erlitt indeß glüdlis 
her Weife feiner von ihnen eine ernfls 
Yiche Verlegung. Majdhinift und Heis 
zer retteten fich rechtzeitig durch einen 
Sprung von der Locomotive, 


Temperaturftand in Chic#3 


Der Thermometerjtand der Weiters e 


warte auf dem Auditorium: Turm war 
um 6 Uhr geitern Abend 68, um 12 Uhr 
legte Nacht 60, um 6 Uhr heute Morgen 
53 und um 12 Uhr heute Mittag 48 
Grad über Null, Am hödjten jtand 


2 


— 


das Thermometer gejtern Abend um = 


6 Uhr. 


* An der Apotheke an der Ede von 2 
Genter Ave. und Adams Str. Brad J 


heute früh gegen 6 Uhr ein Feuer aus, 


welches glůcklicher Weiſe gelöſcht wurde, 4 


vermochte. 


bevor e8 größere Zerftörung anzuridten 
Der Schaden tjt night bee 


deutend. — 

* Fred Ruchharzt, Barny Hu — 
und Peter Braucher, drei Mitgl 3 
der berühtigten „Little Hell Bande, = 


wurden bei einem Einbrudsverjud in 
ber Wells Str. abgefaßt und heute vom 
Richter Kerften bis zu ihrer auf bem 12, 


db. M. arfgefegten Aburtheifung unter je | 


8300 Bürgfhaft geitellt. | 

* Das Dienftmädhen Minnie Flans 
nogan ftürzte geftern bei ‚dem 
pugen aus dem zweiten Stodwerf bed 
Haufes No. 235 Marfhfield Ave, L 
die Straße hinab und bradh den lim 
Arm. Die Bebauernäwerihe wu 
mittelft Ambulanzwagens in ihre eit 
liche Wohnung, No. 213 Eenter 
befördert. ; 
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Peinliches Ehrgefühl. 
Mit unauslöſchlichem Ruhme hat ſich 


— geſtern das amerikaniſche Abgeordneten⸗ 


haus bedeckt. Es hat einen Geſetzent⸗ 
wurf gutgeheißen, welcher geradezu er⸗ 
klärt, daß die Ver. Staaten ihre Ber: 
träge nur ſo lange halten, wie es ihnen 
gut dünkt. Weil ſich jährlih ein paar 
hundert Chinefen über die canadiiche 
Grenze in die größte aller Republiten 
einjchleichen, hat Diejeibe es für noths 
wendig gehalten, jelbjt Rußland noch 
zu übertrumpfen und eine volljtäwdige 
Grenziperre gegen alle Menfhen mons 
golifcher Naffe einzuführen. Wer irgend: 
wie hinefifh aussieht, gleihviel ob 
ex ein Unterthan des Kaijers von China 
ift oder nicht, fol in Zufunft. das Ge: 
biet der Ber. Staaten nicht mehr betre- 
ten dürfen. Der dinefijche Gelehrte, 
Fünftler oder Kaufmann fol ebenio 
gut ausgejhloffen jein, wie der Kuli. 
Jeder Chinefe, der fich widerrehtlich 
auf amerifanijchen Boden wagt, joll 
fünf Jahre lang eingefperrt und ais- 
dann zwangsweife in das Land feiner 
Herkunft abgefchoben werden können! 

Als die CHinefen den weitlihen Bar: 

baren die Thore ihres Neiches vers 
„Ihlofien, wurben diefelben mit Kanonen 
eufgefprengt. Die europäijchen Mächte 
fowohl, wie die Ver. Staaten ftellten 
fih auf den Standpunkt, daß fein Land 
das Net habe, fich gegen alle anderen 
Sänder abzufperren und dem Welthandel 
Schranken zu fegen. Obwohl die Söhne 
des himmlischen Reiches weiter nichts 
verlangten, als dag man fie gefäligft 
mit allen Bejuchen verfhonen möge, 
-wurden fie mit Krieg überzogen, ge- 
Schlagen und gezwungen, allen Auslän- 
bern die Niederlafjung in gewifjen Häfen 
zu geftatten. Geitdem haben Hriftliche 
Mifjionäre die feit Jahrtaufenden in 
China einheimijche Religion zu vers 
drängen verfught, europäijche und ameri- 
anifche Abenteurer haben an den wirths 
fehaftligen Grundlagen des Reiches ge: 
rüttelt, und weiße Kaufleute haben den 
eingeborenen Händlern die Profite vor 
der Naſe weggeſchnappt. Wenn aber 
ein Unterthan des Drachenkaiſers ſich 
unterfängt, im Lande der Tapieren und 
soßreien jein Leben als Wafhonkel friften 
zu wollen, fo wird er fünf „Jahre eins 
gejperet und nachher fortgeinat. mie ir 
wg Dani. 

Erit vor wenigen Wochen wurde in 
ber amerifanifchen Preffe jehr viel von 
unferer nafionalen Ehre geredet. Weil 
einige Matrojen, die aus aller Herren 
Zändern zufammengelaufen waren und 
zeitweilig‘ auf einem amerifanifchen 
Kriegsihiffe dienten, in Balparaifo 
Händel mit dem Pöbel und jchlieglih 
Shläge befamen, deshalb follte jeder 
ameritanifche ‘Patriot ſich mit Kriegs⸗ 
farben anſtreichen. Es ſollte eine ſchreck⸗ 
liche, nur mit Blut auszutilgende 
Schande für das ganze amerikaniſche 
Volk ſein, daß die amerikaniſche Uni— 
form auf dem Rücken einiger beſoffener 
Seeleute ausgeklopft worden war. 
„Wie können uns die Völker des Erd⸗ 
balls achten“, riefen die Patrioten, 
„wenn wir uns felbjt nicht achten nnd 
ans von Chile in’8 Gefiht jpuden laf- 
fen?" Der Präfident der Ver. Staaten 
aber jhidte an Chile ein Ultimatum 
und an den Congreß eine Botjhaft, in 
welcher unfere nationale Ehre mindes 
Kens hundertimal erwähnt wurde. 

Und diefe Nation mit dem peinlichen 
Ehrgefühl eines dentichen Verbindungs: 
findenten jagt heute duch den Mund 
ihres Gongrefjed ganz fühl, daß ihr 
feierlich beihworene Verträge durchaus 
Wurſcht“ ſeien! Es fteht eine Prä- 
fidentenwabl vor der Thür, in welcher 
bie Stimmen der californifden Hood- 
‘ ums oder ded Örenzgefindels in Wyo- 
ming und Idaho möglicher Weife den 
Ausjchlag geben Fönnten. Aus diefem 
überaus triftigen und einleuchtenden 
Grunde tritt der amerifanifche Congreß 
die Feen des fon früher von ihm zers 
rifjenen Bertrages mit China in den 
Koth, Täßt e8 auf einen Krafehl mit 
England ankommen und blamirt ji 
vor aller Welt dur eine Grenzfperre, 
‚bie den Sanatitern in Thibet und Ma: 
rocco abgelaufcht zu fein fcheint? Wenn 
dba3 die Achtung vor dem politifch fort» 
geihrittenften Bolf der Erde nicht um 
99 Procent erhöht, fo gibt es kein Ver: 
ftändnig mehr für das wahre Verdienft, 


‘ Bon dem Stimmredhte bei Schul 
rathswahlen haben in Bloomington, 
30., die Frauen geftern zum erftien Male 
Gebraud; gemadt. Der Reiz der Neu: 
heit veranlaßte ungefähr 1200 Bürgerins 
nen, einen Stimmzettel abzugeben, was 
‘ja an und für fi nicht merfwürbig ift. 
Auch anderswo jtimmten bei der eriten 
"Wahl viele Frauen, denen nachher die 
regelmäßigen Wiederholungen derjelben 
Sormalität zu langweilig wurden. 
Eine großartige Mertwürdigfeit aber 
war bie „Niue“, die fi) die Blooming» 


. toner Damen für die erfte Bethätigung 


ihres Stimmredhts ausgeſucht hatten, 
Sie traten nämlih für die Anftellung 
non mehr Männern an ben 
Bffentlien Schulen ein. Bon ber 
Superintendentin abwärts ift das Lehrers 
al in Bloomington beinahe aus» 
weiblichen Geſchlechtes, und 

ichen Mutter lebhafter Buben 

zu glauben, daß zu wirk⸗ 

uten Erziehung aud) der männliche 
hörte. Sie flimmten aljo 
scandidaten, welche die 


einen Su 


werben, aber das wird ihnen hoffentlich 
die Freude an ihrem eriten Wahlfiege 
nicht verderben. 


Lokalbericht. 


Zur Kataſtrophe an Pearce Str. 


Noch weitere Menſchenleben ſollen 
verloren ſein. 


Cine Berſammlung und ihre Beſchlafſe. 


— 


E3 wird vermuthet, daß unter ben 
Trümmern des eingejtürzten Haufe an 
Bearce Str. nod ein, wenn nicht mehrere 
Opfer der Katajtrophe begraben liegen, 
Geftern wollen nämlich Yeute, welche die 
Unglüdsftätte bejuchten, dort einen penes 
tranten Leichengeruhd wahrgenommen 
haben, Es wurde jebod trogdem nichts 
gethan, um zu den etwa noch unter den 
Ruinen liegenden Berunglüdten zu ges 
langen. 

Es find mehrere Arbeiter, die füdlich 
von Pearce Str. wohnen und das Un- 
glüdshaus auf ihrem Wege von ber 
Arbeit paffiven mußten, jeit Freitag 
als abgängig gemeldet. Außerdem jagt 
der Nahtwädhter Wilhelm Hoffmann 
aus, dai in dem Augenblide, alö er, 
um fich zu vetien, aus dem einjtürzenden 
Haufe lief, ein Maun in dafjelbe einges 
treten jei. Was mit diejem gejchehen, 
vermag Hoffmann nicht anzugeben, 
Dort, wo ihn Hoffmann zulegt fab, 
thürmt ſich jegt dreißig Zug hoch ein 
Haufen von Ziegelfteinen, Balken und 
Eifenftüden auf. 

Eine Spezial = Verfammlung des 
„Building Trades Council“ bejhäftigte 
fi geitern Abend mit der Kataftrophe. 
Ein Gomite diejer Körperfhaft hatte am 
Nahmitiag die Ruinen. befihtigt und 
fein Bericht fpricgt fi) nicht eben aner> 
kennend über die Conftruction des Baues 
aus. Sn der erwähnten Berjammlung 
wurde nach einer längeren Debatte fols 
gende Nefolution angenommen: 

„Nachdem ein fchredliches Unglüd an 
der Weitjeite, der Pearce Str., No. 
14 und 16, fic) ereignet Hat, wobei wie 
bisher bekannt, fieben Perjonen ihr 
Leben verloren haben; und 

Nachdem diefe Leben durch den gänz- 
lihen Einfturz eines im Bau begriffe: 
nen Haufes verloren gingen; und 

Nachdem fih nun zeigt, daß der Ein- 
fturz eine Folge tadelnswerther Con: 
ftruction und grober Fahrläjfigkeit ift, 


ei 
Beihlofien, daß wir, die Vertreter 
des „Building Trades Council“ von 
Chicago, über diefen jhredlichen Ber 
Luft von Menfchenleben, weldher Schmerz 
und Tod in fo viele Familien brachte, 
unjer Bedauern auöfprehen, und daß 
wir die Nachläfjigkeit der Beamten des 
fträdtiichen Bauamtes und anderer Be 
hörden, welchen die Auflicht über das 
Baumejen zujteht, anflagen; es fei 
Beihlofjen, daß wir hiemit von ben 
ftädtifchen Behörden fordern, daß das 
Bauamt fofort reorganifirt und dort 
nur volllommen tüchtige und erprobte 
Vachleute angeftellt werden, e8 fei ferner 
Beichlofjen, daß wir eine genaue und 
firenge Unterfuhung dieſes Falles 
verlangen, und daß die Schuldigen mit 
der vollen Strenge des Gejekes bejtraft 
werden, * 


— — — — — 


Die „Miendpoft‘' gibt Biel @eld für Neuigs 
Reiten aus, für Scheerenredacteure Teinen 
Gent. 


Als Leiche im Walde gefunden. 


Georg Baler, der bekannte Reftaus 
vateur von No. 36 Wet Madifon Str., 
ift, einem geftern Abend eingelaufenen 
Telegramm zu Folge, in einem Walde 
nahe Summit, IU., als Leiche gefuns 
ben worden. Ob ein Selbjtmord oder 
ein Unglüd vorliegt, ift noch nicht feft- 
geftellt worden. Geine pecuniäre Lage 
war eine günftige, er fol indep fchmer 
unter dem Eindrud einer vor vier Jah: 
ten gegen ihn erhobenen Anklage 
wegen Ermordung des Charlie Hubbarb 
gelitten Haben Cr wurde allerdings 
freigefprochen, grübelte aber häufig und 
tief über die Sade nad). 

Baler war etwa 40 Jahre alt, ein- 
flußreicher Wardpolitifer und feit 24 
Jahren in Chicago, Er Hinterläßt eine 
Wittwe und vier Fleine Kinder. Nach 
Summit hatte er fih am Samftag bes 
geben, angeblih um feine etwas anges 
griffene Gefuwdheit zu fräftigen. 
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„Abendpoſl⸗, Chieago, Denſtas Sen 5. Apell 1322. 


Dyspep ie 


$10,000 


will be paid for a recipe enabling 
us to make WoLrr's Acme BLack- 
ınG at such a price that the retailer 
can profitably sell itat 10c.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 

This offer is open until January ıst., 1893. For 
particulars address the undersign 


ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water. 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecan make AcmeE BLACKING as cheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & BANDOLPH, Philadelphia. 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c. bottle 

is enough to make six scratched and dulled 

cherry chairs look like newiy finished ma- 

hoganies. Itwilldo many other remarkable 

tbings which no other paint ean do, 
Ailretailers sell it. 


Die Weltausfielung. 


Das Congreß « Comite und bie 
Koitenzufammenftellung. 


Deutichlands Ainamielte Beteiligung. 


Daß das Congref-Comite, welches 
fi hier befindet, um zu erforfchen, in 
wie weit Chicago und die MWelt:Aus3: 
ftellung die finanzielle Unterftügung ber 
Bundesregierung verdient, noch nicht abs 
gereiit ift, beweijt, daß e3 feine Aufgabe 
ziemlich ernft nimmt. Giftrn waren 
die Herren während de3 ganzen Tages 
beichäftigt, eine möglichft genaue Zus 
fammenftellung der Gefammtkoften zu 
befommen. Mit Hilfe des Vorftehers 
de8 BDaudepartements Burnham ges 
langte man zu einem ziemlich genauen 
Rejultat und die Summe wurde mit 
$15,545,873 feftgejtelt. Herr Burn 
ham theilte diefe Summe in folgender 
Weife ein: Für Bauzwede bereits auss 
gegeben $3,126,390; ausjtehende Kon- 
trafte $4,692,724; für Vollendung ber 
Baumwerfe und deren Snftandhaltung 
während der Ausjtelung $7,726,759. 

In Laufe des heutigen Tages beihäf: 
tigte fih das Comite mit verjcdhiedenen 
einzelnen Boften in den Büchern ber 
Departements = Verwaltungen. Unter 
diefen Posten find mande fo unverants 
wortlih hoch, daß die Departements: 
Borjieher ihre ganze Beredjamfeit aufs 
wenden müffen, um diefe Höhe zu rechts 
fertigen. So find 5. B. 8214,000 
nur zu dem Zwede ausgegeben worden, 
um da8 Wegereht nah dem Yadjon 
Park zu erlangen, wa3 um jo wunder: 
barer erjcheint, al3 man vorher auf 
wenigjtens einem Dutend verjchiedener 
Wege zu Fuß und zu Wagen in den 
Park gelangen Fonntee Ale Schuld 
wurde indeg der Unbilligfeit der 
betreffenden Grundbefiger zugefchoben, 
welche fich füg fehmale Streifen Landes 
ganz enorme Summen bezahlen ließen. 

Die Summe, welde die deutfhe Nes 
gierung für die Weltausftelung auszus 
geben gedenkt, ift von einer auf drei 
Millionen Mark erhöht worden. Man 
ift zu der Einficht gelommen, daß, da 
diefe Ausftellung thatfählih von bes 
deutend größerem Umfange und mithin 
auch von größerer, internationaler Bes 
deutung fein wird, Die urjprünglich bes 
willigte Summe für eine würdige Vers 
tretung Deutfchlands nicht genügen 
würde. Auf alle Fälle will man vers 
fuchen, die geringe Meinung, welche fi 
nah der Weltausftellung in Phila— 
delphia über die beutjhländiiche Ans 
duftrie gebildet hatte, als nicht mehr 
berechtigt erjcheinen zu lafjen. Damals 
hieß es befanntlih bezüglich der 
deutſchen Induſtrieerzeugniſſe „billig 
und ſchlecht.“ 

Eine aus Vertretern der Stadt, der 
Weltausſtellungsbehörde und der Illi—⸗ 
nois Central⸗Bahn beſtehende Commiſ⸗ 
ſion befindet ſich ſchon ſeit einigen Tagen 
in Berathung, um ein gütliches Einvers 
nehmen bezüglich des Wegerechtes nad) 
dem Weltausftellungsplag zu erzielen. 
E3 handelt fih um die Uebergänge an 
ber 71., der 95. Sir. und an der ©. 
Chicago Ave. Die Illinois Central: 
Bahn nimmt hier das MWegerecht für fich 
allein in Anfprud unb hat gegen bie 
Kreuzung diefer Straßen dur andere 
Bahnen Einhaltsbefehle erwirkt. Die 
Stadt Hat-dagegen Protejt erhoben, und 
um der unerguidliden Situation ein 
Ende zu maden, ift man jet daran, den 
Streit gütlid, beizulegen. 


Kerns Meftaurant und Bier«- 
Bault, 103 2a Sale Str. eute 
an Zapf: Unbeufer-Buih Bilfes 
ner, Budweiler und Bodpier, 
Blak5 Private Stod, importirtes 
Bilfener, Dündiener, Würzburger, 
Eulmbadıer 29i61j0 


Ausgehobenes Logierhaus. 


In der verfloſſenen Nacht wurde auf 
Veranlaſſung des Geſundheitsamtes das 
Ernſt Schloderſche Logierhaus, No. 335 
Clark Str., polizeilich ausgehoben und 
der Wirth nebſt elf Inſaſſen verhaftet. 
Das Local war behördlich geſchloſſen und 
ein Schild, welches von dieſer Maß— 
nahme Kenutniß gab, an der Thüre be: 
feftigt gewejen. Kapitain Shippy fagt, 
daß das Placat von einem gewiljen Hers 
mann Samueld und zwar auf Berau: 
lafjung bes Aldermans-Gandidaten der 
eriten Ward, John Coughlin, herunter: 
gerifien worden jei, 


Die „„Abendpaf” IR das anerkannt Defte 
deutide Blatt für Flsine Anzeigen. 


2owik contra Baldwin & Farnum. 


EiE Lowik verrl bi 
Bictenfiewe Balbala Kbrceem im 


Kieisgeriht auf 8100,000 Schaden: | 


erfat. Die Leptgenannten hatten ben 
Diebiehle — 

preiju vers 
haften lafjen und feine Ueberweijung an 


Der drohende. Straßenbahn-Strife. 
Gongreßleute befuden die „ Shwitfäften‘. 


Die Berhältuifie an den Straßens 
babnlinien der Weftfeite haben fich ders 
artig geftaltet, dag, wenn von Seiten 
der Gejeliaft keine Zugeftändnifje ge: 
macht werden, ein großer Strife unver: 
meidlich fein wird. Wie gejtern an dies 
fer Stelle bereits berichtet wurde, erijti= 
ren zwei Vereinigungen ber Angeftellten. 
Die eine, Union No. 1, beiteht aus den 
regulären Angeftelten und hat mit ber 
Geſellſchaft einen Contract abgeſchloſ⸗ 
ſen, nach welchem jedes Mitglied pro 
Tag 82. 10 an Lohn erhält. 

Union No. 2 beſteht aus den Leuten, 
welche an den ſogenannten „Trippers“ 
angeſtellt ſind. Trippers“ nennt man 
die irregulären Wagen, welche ſpeziell 
in den Morgen⸗ und Abendſtunden ein⸗ 
geſtellt werden. Die dabei beſchäftig⸗ 
ten Leute erhalten angeblich nur *81.50 
pro Tag, wahrend der Conctrat beſagt, 
daß der obenerwähnte Lohnſatz (82. 10) 
an alle Angeſtellte gezahlt werden muß, 
welche während des ganzen Tages, reſp. 


der Nacht zur Stelle ſein müſſen, ganz 


gleich, wie lange ſie thatſächlich beſchäf⸗ 
tigt werden. 

Dieſe Union No. 2 ſoll nun durch die 
Geſellſchaft mit der Abſicht gegründet 
worden ſein, um die Union No. 1 zu 
ruiniren. Von Zeit zu Zeit werden von 
letzterer Leute entlaſſen und andere, von 
Union No. 2, eingeſtellt. Letztere ar: 
beiten billiger als ihre Vorgänger und 
ſollen im Allgemeinen bedeutend gefü— 
giger der Geſellſchaft gegenüber, als die 
alten Leute ſein. Die letzteren erklären, 
daß, wenn ſie ihre Organiſation nicht 
vollſtändig ruinirt ſehen wollen, ein 
Strike unvermeidlich ſei. Und je eher 
derſelbe in's Werk geſetzt werde, um ſo 
größer ſei die Möglichkeit, die Geſell— 
ſchaft zum Nachgeben zu zwingen. 

Herr Parſon, der Betriebsleiter der 
Geſellſchaft, erklärt die Situation wie 
folgt: „Um den Wünſchen des Publikums 
gerecht zu werden, ſind wir gezwungen, 
fo viel „Trippers “ einzuftellen, als mög: 
fi. Laut unferem Gontraft mit der 
Union No. 1 müfjen wir 82.10 Tages 
lohn zahlen, ganz glei, wie lange ge: 
arbeitet wird. Da wir aber außer 
Stande find, diefen Lohn aud; an Leute 
zu zahlen, welde-zum Xheil nur zwei 
Stunden täglid beiäftigt werden, fo 
ftellen wir die Mitglieder ber Union 
No. 2 ein, mit welchen wir feinen Con- 
traft haben, jo daß fie fidh mit einem 
Tagelohn von 81.50 al3 zufrieden ges 
ftellt erklären. “Feder, den wir an einem 
„Zripper“ bejchäftigen, bat bie fchrifts 
lihe Erklärung: abzugeben, daß er fein 
Mitglied der Union No. 1 ift. “ 

Die Linien, um welche e3 fi bei dem 
bevorftehenden Strite handelt, find die 
von der 18., 12., Taylor, Ban Buren, 
Madijon und Nandolph Str., jowie die 
an Milwaukee and Ajhland Ave. 

Die Unterſuchung des „Schwitzkaſten⸗ 
Syſtems“ durch das am Samſtag hier 
eingetroſſene Congreß⸗Comite ift in 
vollem Gange. Mehrere Kleider- und 
Gigarren:Fabrifanten find beveit3 vers 
nommen worden, nahdem das Gomite, 
von einigen Gefundheit3-Beamten bes 
gleitet, geftern eine Tour durch die 
Diftrikte, in denen fich die meiften 
„Shwibfäften" befinden, gemacht hat. 
Unter anderem wurde bei diejer Tour 
feitgeftellt, daß der Lohn in den lebten 
zwei Jahren um 25 Prozent gefunfen 
ift. Die Kleider-Fabrikanten Henıy W. 
King, John H. Prentis, Rothihild und 
Rotbhihild Bros, Nofe & Strauß 
u. a. verfuchen, Dieje Thatfache theils 
abzuleugnen, theild mindejtens abzu- 
Ihwäden. Das Comite hofft heute feine 
Arbeiten in Chicago beeuden zu können. 


Die englifhen Theater, 


Grand Dpera Houfe, Geftern 
Abend hat der junge begabte Schaufpies 
ler Alerander Salvini ein einwöchentlis 
ches Gaftipiel begonnen, und eroberte 
fi die Gunjt des Publitums bereits 
bei feinem erjten Auftreten. Er bat 
eine der hervorragenden Rollen in dem 
romantiihden Drama: „Ihe Three 
Suardsmen” übernommen und wird 
‚heute und Freitag Abend in „Don Eaes 
far de Bazan“ auftreten. 

Chicago Dpera Houfe. Das 
Spettafelftüd „Hok and Hoß“, welches 
bier fhon früher mit Erfolg aufgeführt 
wurde, fteht für diefe Woche wieder auf 
dem Repertoire. Mufit und Ausjtats 
tung find neu. 

MeBiders Geftern Abend bes 
gann die fünfte Woche der Aufführuns 
gen de wirkli großartigen Dramas: 
„Ihe DId Homeltead“, und nod ift 
feine Abnahme bes Ynterejjes Seitens 
des Publifums zu bemerken. 

HDooleys. „Riobe“, eines der an 
ſprechendſten engliſchen Bühnenſtücke, 
wird hier dieſe Woche hindurch von einer 
vortrefflichen Truppe allabendlich zur 
Aufführung gebracht. 

Windfor. Geftern Abend trat der 
von früher ber beitens befannte deutfche 
Schaufpieler Charles A. Gardner in 
feiner brillanten mufilaliijhen Comödie 
„Sapt. Karl” zum erften Male wieder 
auf und erzielte einen durhfchlagenden 
Erfolg. Das Stüd wird bis auf Weis 
teres jeden Abend gegeben. 

ElarfSt.Theater. „Fat mens 
Elub* ein Stüd, welde3 während des 
Winters an der Süd: und Weitjeite mit 
Erfolg gegeben wurde, wird diefe Woche 
für das Theatersliebende Publitum ber 
Nordeite dur die J. C. Stewartſche 
Geſellſchaft aufgeführt. 

Poeples. Duncan B. Harriſons 
beliebtes inländiſches Militär Drama, 
The Paymaster“ gelangt bis auf 
weiteres allabendlich zur Aufführung. 

Standard. 3 
Ken Kräften giebt eine vortrefflich aues 

ewählte. Dperntruppe die populäre 
Dperette „Dlivette®. 

Im Eafino giebt eine ausge: 
zeichnete Minftrel Geſellſchaft täglich 
zwei Conzerte, 

Im Columbia gaftirt die Lilian 
Rufjel Operetten Comp. die vierte und 
legte Bode. 


In „Havlin 5“ wird diefe Wode | 


Bindurh „The two Johns” aufgeführt 


Mit ganz vorzügli-, 


nd 


Könnte al eine Bezeichnung für das Anfangsftabium 
aller Krankheiten gelten, denn eine orbeuiliche Vers 
dauung iſt das Weſentlichſte fur die Geſundheit eines 
jeden Organs und da3 richtige Wonftattengehen eines 
jeden Funftiom bed Nörpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Ertwachjenen oder im @reife Unver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Effen oder 
Trinken, unzwetmäßige Nahrung, Katarrh oder Er⸗ 
fältung des Magens in olge nafier Füße, eiskalter 
Setränfe u. [. w., u. f. w. bringen bie Verdauung im 
Unordnung, und wir leiden baun an Webelfeit, Appes 
titlofigfeit, Sodbrennen, Magenfäure, KRopfiämerz, 
Verftopfung oder au Diarrhöe. Die Beder geräth in 
Witleidenfgart, und ba fie mit unreinem Blut vew 
forgt wird, ann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Berrüttung bei. Der 
Patient wird fhwadh und magert ab, Tann nicht 
flafen und fühlt fig, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Bejonderen aber anjcheinend nicht# fehlt, vom 
Kopf biß zu üben ganz elend. Gefunber Menfhen« 
verftand brachte die alten Mönche, weldye mit den mes 
Dizintfehen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle joldhe Symptori: im Reime zu em 
ftiden, und nod heute ftehen bie St. Bernard Kräuter 
pilen ganz vorn an der Spike der langen Reihe vom 
Dpspepfie-Heilmitteln. Dieter Hohe Ehrenpla tonrde 
einfach dadurch behauptet, da die Berdauungdorgane 
geftärit, reined Blut befhafft, und alle reizenden Abs 
jaliftoffe aus dem Spftem entfernt tourden. 

Alle Apotheier verkaufen fie zu Zöc ber Schachtel 1 


Echeidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 

a ee: Paul gegen Freda ©. 
Senfen, wegen bösmilligen Berlajjens; 
Zouifa gegen Ernſt Smwearing, wegen bös- 
willigen Berlafjens und Graujamfeit ; Ma: 
thilda gegen David E. Enius, wegen böß- 
willigen Berlafjens ; Lawrence gegen Frances 
Kelly, wegen Chebruchd und XTrunfjuht; 
Aulia gegen Freeman Sands, wegen bös- 
willigen Verlaffens; Anna gegen Beter 
Gederitrom, wegen Graufamfeit; Sadie ger 
gen Peter St. Clair, wegen Ehebruchs und 
Grauſamkeit; Margaret gegen Emil Hober: 
torn, wegen böswilligen Berlafiens; Marie 

egen Frank Squier, wegen Granfamfeit; 

ufan 3. gegen Charles S. Miller, wegen 
böswilligen Berlafiens. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
geftern bewilligt: Atphonjene von Frank 
Bergevin, wegen böswilligen Verlafjens und 
Trunffucht. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Aıliam Dorris, zwei dreijtöd. Flats, 815— 
317 Jadjon Str., 814,000; Valentin Blap 
Brewing Eo., zwei vieritöd. Flats, 348—350 
Lincoln Str., 315,000; Martin Olfon, zwei 
dreiftöd. Flats, 239-241 Potomac Ave., 
87,000; Bernhard Zimmermann, zweiltöd, 
Flat3, 1211 Lerington Ave., 85,500; M. 5 
Yaughlin, einftöd. Anbau, 88—92 ©. Water 
Str., 34,000; Frau ©. NRasfoff, vierjtöd. 
Flatz, 37 Walton Place, $8,000; Jad Wars 
dell, dreiitöd. Nlat3, 373 45, Str., 85,700; 
A. Garljon, dreiftöd. Ylats, 9118 Ontario 
Ave., 84,800; Henry Sampfon, zmweiitöd, 
Wohnhaus, Beta und Lincoln Str., 82,300. 


Die Kchridht- Abfuhr. 


Der Gefundheits » Commiffär Dr. 
Mare hatte befanntlih im verflojjenen 
Sabre die Contrakte für Fortihaffung 
des Straßenfehrigts nicht an die Mins 
deitfordernden vergebeu und fich dadurd 
eine Menge Anfeindungen zugezogen. 
Um einer Wiederholung diefer Unanz 
nehmlichfeiten vorzubeugen, hat er von 
dem Gorporatioas = Anwalt ein biesbes 
züglihes Gutachten eingefordert und 
den Bejcheid erhalten, daß die Eons 
tracte dem mindeftfordernden zuverläfs 
figen Submittenten zuzufprechen jeien, 
Ueber die Zuverläfjigfeit der Bieter habe 
aber der Herr Gejuudheits » Commifjär 
ganz allein zu entfcheiden. Er hat fo- 
mit volljtändig freie Hand, 





"> Berpufft wirfungs- 
( N 108, abgejehen vom Augenbli®, 
N zb if diegewöhnliche Pille. Anger 

;’ dem wirft fie Deinen ganzen 
inneren Haushalt übereitiander 
und thut Dir nicht gut. Sie ev 

Thüttert und [hwädt nur Dein 


u 
timm etwas DBefferes. Dr. 
ze. Pleasant Pellets helfen 
irauf die Dauer. Gie re» 
guliren das Syftem eben fo 
gut, als fie es reinigen ınd er« 
neuern, auf milde und ange— 
uchme Weife, aber gründlich 
und gehörig, ohne Bauchgrims 
men, obite Zwang. Sie finddie 
Heinften und am leichteften zu 
nehmenden, rein vegetabilifch, 
volllonmmert unjchädlich und die 
beiten 2eberpillen, die man 
if keunt. Nur ein kleines Pillchen 
na tft nothimendig für gelindes, — 
Ru drei fir energiiches Abführen. 
Br Gaftrifches oder bifiöfes Kopf 
P web, Hartleibigleit, Verdau⸗ 
ungebeichwerden, bilidje Anfäl- 
le, alle Störungen der Leber, 
bes Magens und der Eingeweide verhüten, 
lindern nd fnriren fie. 

Es find die billigftenBilfen, die Du Tanfen 
taunft, denn für ihre Wirkung wird garan- 
tirt; falls fie verfagen, wird das Gelb 
zurüägegeben. Bezahlung wird nur für 
wirkliche Leitungen genominen. 

Kannit Du eineu befjeren Beweis für Die Vorzüge 
liäteit biejer Heinen Pillen verlangen ? 


Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Reg, verlorene 
Rannchtrafi wieder herzuftellen, 
fowte frifche, weraftete und ſelbſt au⸗ 
Tcheinend unheilbare Falle von 
Gefhlehtöfrankheiten fiher und dauernd 
zu-heilen; feraer, genaue Aufklärung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt ba8 gediegene Bu: 
„Der Reittungs⸗Auker““. 25, Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verparft, frei verfandt. Woreffine; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


il Clinton Place, New York, N, Y. 
TE 
bie Brei : Lifte ber Poopien 
ke ol i 
J ber 

Welt. 
Dr. ©. SCHROEDER, 
narzi, 


QOutättng 00. 171 & 17 
4 
GSarpeunter Str. She 
Kin ahrng vn 


Met Mabilon Straße, das — 
> ab, — — 
— modimidoja 


= ee 
u —— a turirt 


An 
i 


Be} 


{ 


Dur DA 
f EN 
—3 — 


—— 


Jmmer die Billigſten.“ 


Seruusfarderungs- Verkauf 


» Oiter - Millinery. 


Wundern Sie fich, weshalb die 
£ 


Käufer bei uns anzutreffen ift? 
Miinnern 
ilinery 


Schwarze Drabl-gefleile, 


LER EEE ELITE 


Kene Scühjahrs-Hüle, 


Alle Farben, 


DPreife nur 
für Mittwod. 


große Mafje zufriedener 


ejet die Antwort in diefen Preijen: 


ept.— Zweiter lur. 
ept. BRehmt Nord⸗Elevator. 


nn NK 


(Einſchließlich Mädchen- und Kinder-Hüte) 


2500 garnirte 
Srühjahrshüte, Toques 
und Bonnets, 


Die neueſten ſchwarzen 


Spiben-Stroßhüte, 


(regulärer Werth 85c) 


Bund) Poppis, 


(wert 15c) 


Hyaciniden, 
(werth 25c)...... FRE SET 


Lange 


Klumenyweige, 


(4 9b.) (werth 50c) 


Sämmtlich zu Herausforderungs⸗Preiſen. 


SIEGEL, COOPER & CO. 


Immer die Billigſten.“ 


Sjerauslorderungs- Verkaufs Woche 








— ittwoch-Bargains, = 








Bon den Hunderten von Bargainz für morgen erwähnen wir nur einige, m zu 
zeigen, was für außerordentlich niebrige Preife während diefer Woche vorherrfchen. 


„Der Berkauf der Saifon,* 


Scire— Schwarze Penn de Spie— 


— 


Herausforderungs⸗Preis 


aped Veſts 9 
ne Baumwolle, Eeru.. c 


Bafement— 


Wire - Spoon Eierichläger.... 


Starke Draht-Broilers 


Bartholz-Zahnftocher, das Patet. 


Dr. Clarke 


Etablirt 1851.) 
Diefer alte und berüßmte, feit 40 
tticirende i und 


2* bebandelt hets 
ehanbeltl no e 
i : Geidielichteit und 


mit größter 
ld garantirtem Ereige ge 
Ge ſch 


Biut- und Ge 
iten, tie auch die Folgen 
Sihweifungen, Wännerihwädhe, 
ſchwere Träume und afle 
iten werden unter abjoluter Garan- 
—— —*5 Alte die fchun andere * 
electr Gürtel, Maftdarm-Behnnd 

Batent-Arzneien gebraucht haben, und Doch ni 

wu Ga jofsrt an den alten Deltor 


onen, perfönlich ober Brieflich, Frei umd 
Medicinen werden überall bin, gut perpadt, 
Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank: 
er wird € fein berühmtes Wert 
onifche Krankheiten nwebit einem Fragebogen 
ienben. Gprediftunden von 96. Mitt 
nnabend von 9-8. Sonntags don 10-12. 
d Deutich geiprochen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 


186 S. Clarf Straße, =» Chicago, IM, 


Sd58 
3 


ber 


a 
3 


ver große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


urirt alle ded Bintes, der Hunt, DB 
Gehirns, der Augen und Obren, bes Haljed und bey 
Lunge, Ratarch, Herz umd Leber-Beichwerden, fowis 
alle Kranffeiten ded nn 2 
ſchwãche und Energieloſigkeit, r nenheit 

alle empfi —— und I 


Brei: der Peso 
> e on 171 & 178 
t 


Qutätting 

Dh Madıfor Straße das ur 
#: Uusftattungds 

2 den Bojahlungd-Plan im des 


54 nee Eriu, [O 
X w ; 
— Größen | c 


„..........EC.... 
. „» r-— en. yo 80 0 oo 00 8 8» 


»-. .— nn 21 ev 1 9 1 2 2 998 » 


Die internationalen Aerzte. 


AN ae > 
— 


ie i tionalen Aerzte und Wundärzte offerlres 
Die internatio 3 a 


Sen, welche fie vor 

aufjuchen, frei, und werden Euch offen jagen, ob Euer 
Fall Heilbar ift oder niht. Unbeilbare 7 Alle zurück⸗ 
ee Ale Krankheiten und Berfrübpelungen bes 


ihre Dienfte A 


andelt. Dieje Herzte unter den tüchtigſten ihres 
Faches in Europa und Amerika ansgefudt, veprüjene 
ren das beſte mediziniſche Wiſſen der Welt. Bund⸗ 
ärztlice Syülle, Catarch, Lungen-. Haut» und Nierene 
Krantbeiten beionder® behandelt. Spreditunden: 10 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 2 bis 7 UhrRachm. 
Sonntags MO Uhr Morgens bid 4 hr Nam. Office: 
2002 Wabaih Ade,, Ede 20. Str., Chicago, Ill. didola 


die #8: 2ifte ber Peoplo’s 

Qutätting Co., 171 & 173 

Haus: BuefiattungteWefaält 
aus: ei 

= dem Abzahlungd-Pian im bes 


Kliniks 


im Deuifhen Medicin GColeg, 512 Reble 
Sır., an Mil 


v 
mautee Ade., von 11 biß 
4 a Uhr abgehalten werben: 

ontag: üche Flint, Dien 
— * — erftag: Wundarzuei = 
Se ſchlechtstrautheiten. reitag: Frauentranfheiten. 
Wödhnerinnen werden ——— uud 
Stubdirende für Medizin oder nur für Geburiähil 
2 fi Da werben jeden Rahm 


x. 
diejeß ans] 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trintem 
Im dır ganzen > giebt «8 uur eim Mittel: 


&3 kann auch im einer Kafle Kuffer aber Idee, odeR 
gegeben werben, of 


Eng 


— — 
m: 


ns 
„Dife der 
„121 
Ouchitıng O2. 171.8 


»e 
Baus a ausfta 


Ba 


el 





Eotten! Eotlen!Eollen! 
Bine Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn-Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermanıı; 
kompt zu uns und jeht unfer Land. 


Preis $275 umd — 
Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Radm,, 
Ban nen Str.- Depot. Freitidet3 am 
Depot und in umferen Officen zu haben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-DOffice 
142 Dearborn Str., Zimmer 13. 
Zweig-Dffice 841 31. Str, 
lapim,bojadis 


DELANYS 


GarfieldBoulevard Subdivision 


Nur 20 Minuten Fahrt dom Chtcago und Graud 
Zrunt-Bahıhof. Freie täglidde Ercurfionen um 10 
Uhr Bormittags. 


w 
Lotten &350 bis $650. 

Bedingungen 825 baar, Neft $5 monatlich. Bürger 
feige — gelegt und Abſtracte mit jeder Lot 
andgehän 

Die ſe Borken Liegen in der Nähe ber neuen Gticfney- 
wert fein. Mir bauen Euch ein Haus und hr bes 
ent ed ab, wie Ahr fonft Miethe bezaplt. reis 

diet3 in unferer Office laplıns 

DELANY & SALZMAN, 
bie Preis» 2iite ber People's 
Qutfitting Co., 171 & 178 
W:tt Madiſon Straße. das größte 
Saus-Ausſtattungas-Geſchäft 
elt. 
Elmhurſt Lotten. 8175 bis 82650. 

Buͤrgerſteige gelegt. Straßen gradirt und Abſtracte 
mit — — * *io baar. Reit 21.00 per Woche. — 
DELANY & SALZMAN, 

115 Dearborn Str., Zimmer 34 u. 85, 

29mz1ınd 
) F 
Irden Hermania, 

Auf Wunjch bed Berwaltungsratbed werbe ih an- 
fangs Wai weiter nach dem Weiten reifen und de3haib 
nur no 5 Kogen in Chicago aufmachen, weshalb 
ale jene Damen uud Herreu, die wegen ded Beitrittö 
eiuzuſchicken. 

Der Orden Germania tft der meijt pröfperivenbde 
gegenfertige Unterftügungsverein in Amerife; Die 
Kanten und Sterbegeider werden bon der Groploge 
Handlungen deutich ohne alle Eeremonien. 

Sranktengceld 86 wödenslih, ohne Unter: 
brechuug. 

Sterbegeio von 3250—-81000, nebit freien 

Gejeglich incorporirt jeit 1570. 2 

7060 Dittglieder in 125 Bweiglogen, wovon 30 jeit 
einem Jahr gegründet wurden. 

Der Organifetor, 
0p2,5,7,9,1214 Zimmer 23, Chicago. 
An die Dentihen Sonth Chicagos 
und Amgegend. 

Alen hiermit zur Nachricht, daß der „„Galumet 
Zurnihbule am Bienitag den 5. April, in 
feiner neuen Halle wieder eröffnen wird. Das Turnen 
Deginnt 4:5 Uhr Nachmittagd (Dienftagd und reis 
tagsl. Der Betrag zer Coartal beträgt 75 Cents, 


ee und werden in furzer Zeit Doppelt foviel 
€ 
115 Dearborn Str., Zimmer 34 und 35. 
a dem Ubzahlungs-Plau in der 
Reine Zinfenberechnung. Freitickets in unſerer Office. 
Bekanntmachung! 
Auskunft wünichen, erjucdht werden, ihre Adrejjen 
bezahlt, dad Syjftem ift ein cemtralijirteß, die Ber: 
rzt. 
Reſerve-Capital 320,000, im Stranfenfond 520 000. 
171 und 173 Oſt Randolph Straße, 
Turnu-Verein von Sonth Ehicago““ feine 
welcher im Voraus zu enfrichten iſt. Anmeldungen 


werden auf dem Turnplatz oder beim Verwalter der 
Halle entgegengen ommen. sapiws 


Maffen-Derfammlung 
der Sutfhen- und Wagenarbeiter- Anion 
Mo,4 Mittwoch, den 6. April, Abends 
8 Uhr, in 54 W. Lafe Str. 


Achtung! 


Xrob der allgemeinen Preiterhöhung berfaufe ich 
noh Billette von Dentihland nad, Amerita 
gr dem außergewöhnlich billigen Preiß von 


19 Dollars und 59 Cents. 


RAurfdreijfe-Billette zn fehr ermäßigten Preifen. 
Wechſel, Vollmachten und Erbſchaften wer⸗ 
ben auj’s Prompteſte beſorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. Humbold, 171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Behnhof. 
Offen täglich biß 8 Uhr Ubendbs, Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 2apljiadido 


die Mrıdds Lifte der People’s 
f ! QOutäfitting Co., 171 & 173 
Weſt Madifon Etrafe, da® aröhte 
p p Haus : Husftattunad-Weihäft 
nad bein Ubzahlungs⸗Plan in der 

Welt. 

Andes Savings-Loan Association 
Zimmer 16 und 17, 184 Deardorn Str., 
Ede Plontoe. 

Die Actien Diefer Gejellichaft bilden eine 
profitable Kapital-Anlage, günflige Bedin- 


ungen für Leite, Die Geld borgen wollen, 
Funerläffige Agenten verlangt. lapımtil 


Der Carter 5. Barrifon Bau- 


und Zeih-Derein. 


NEUE SERIE jeht zur Zeidänung aufgelegt. 
Einzahlungen beginnen am 5. April 1892. Bor 
fammlungen finden ftatt jeden Mittwod Abend 
in 734 ©. Halfted Str. Geld zu verleihen an Ditglie 
ber zu 6 biß 8 Procent; feine Prämien. 

Der Gefretär. 








Nähmafchinen- 


Geichäft 


2 1.4. Kling, 


'855 Milwaukee Ave. 


Etablirt 1867. 
Ugentur für die Singer-Nähmajdine, fowie ertez 
Elaſſe Maſchinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


"Mrs. Emma Le Grand, 
Deutiches und engliiches 

Nachweiſungs⸗Comptoir, 

Eimployment Ofäce. 8 Mohawk Str. 


errichaften wollen geil. vo Gute Mä 
PR; ftetö an Hand, wi — — 


ReihteAbzahlungen oder Baargeld 
u ng er Depot.” 
ir haben ein bo! von U 
und Eilberwaaren, Diamanten — 
— *— und Meberröden, Damen: Jadets, 
eiderjtoffen, — — unb Zapeten, bie 
an naher 
an 
Mir garantıren Befriedigung, mmis 
— er & Mesener, 
Zimmer 48, 175 2nGalle Str. Nehmt d. Elevator. 


als Hanshälterin. 
- Thüre. 


— 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutsches Theater, beginnen» 
Sonntags, den 10. April. 
Letztes Gaftipiel der berühnten 


LILIPUT 
ER Zum erfien Mal: 
14 
—2 2 
t eritan 
4 Alten ar 6 Buben ” 
Serrlihe Geenerien. 
Pr 2 tuolle Goftüme. 


uhbertroffener Gla 
200 Künftlern. Reue Ehen. * 


1. Bild in New 2 im Eanby-Palaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. ie des Dampfers Mikro⸗ 


es 


Drei große 
Ballet 
mit mehr al® 


ftop. 5. Die Wü 6. Der Rojenhain, 
Urtheil der Preffe: eit beiler und = artis 

gr als ‚„„Der Zauberlehrling‘‘. — Matinees: 
Riitivod) und Camftag. — Der Vorverkauf bes 

ainnt Donnerftag Dlorgen 9 Uhr. 2Zimzbwil 


To des⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nadri 
baß meine viefgeliebte Gchweiter Auna Ma 
Gimber am 4. April bush cinen linfall plötzlich ge⸗ 
ftorben ift. — anm Mittwoch. den 6. April 
Dom Trauerhauje, 4751 Baulina Etr, um 11 Uhr 
DVormittags, nad) St. Maria Kirdihof. 

Katharina Floerih, Schweſter. 
Michael Floeric, t Enfel 
o 


l 
—— — —— 


Todes⸗Anzeige. 
Deutscher Krieger-Verein von CQhicago. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige Nach— 
richt, daß Kamerad Ausuſt Spirra Montag, den 
4. April, re it. Beerdigung Deittivod, den 
6., Mittags 1214 Uhr, nom Trauerhanie, No. 654 N. 
Salited Str. Gufiav Sildebrand, Präfident. 
Karl Kenler, Setretär. 


Todes: Anzeige, 2 

Freuuden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
meine geliebte Gattin Ruiſe Dreves, geb. Kamp⸗ 
röder. im Alter von 51 Jahren 11 Dionaten am 
Sonntag. Nachmittags 8 Uhr, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet Donnerftag, den 7. April, 12 Uhr Dtit- 
tagd dom Trauerhaufe, 20 Hanover Etr., nad 
Waldheim ftatt, Um ftilles Betleib bittet ber trau» 
erde Batte Zouis Dreves. 
dimill 

Geftorben: Unfer einziger vielgeliebter Sohn 
Zulins in Alter von 21 Jahren, II Wtonaten und 6 
Zugen. Beerdigung am Mittwoch, ben 6, Ypril, vom 
Zrauerhauje 12 Dicteynolds Str. aus nd Wald- 
beim. Sohann und Emilie Schramm, Eltern. midil 


VNRrESONGS 


EL —— 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. R. HSalſted Str. 


Andreg's allgemeiner Hand-Allas 


in 140 Kartenfeiten nebft alphabetifheın Namenver- 
zeihnig. 3. ftark vermehrte Auflage. Erigeint 
in Lieferungen @ 20 Et3. 


kun Kipling, & Klappenbach, 


op 
Der Deutidhe Farmer! 
Sandwirkäfhaftlihes Journal, 
eriheint jeden L und 15. im Dlonat, dem 
Akerbau, Viehzucht, Scemüfeban, Forfttuls 
tur, Geflügel: und Birnenzucdht 2c. 
gewidmet. Nur 81.00 per Sahr. 16 Geiten ftar, 
Brobenummern frei. Sendet Eure Adreiie. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Emz2mbdi 119 Dearborn Str. 


ACHTUNG 


Deutſche Maſthiniſten! 


Ein jeder deutſcher praktiſcher Maſchiniſt wird hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich am Rittwoch, den 6. April, 
Abends 148 Uhr, in Zepfs Sule, Cie Lafe uıb 
Desplaines Str., einzufinden, behufs Anihlieguug an 
die deutjche internationale Majchiniften Aff. Kommt 
Alle, da c8 „zum Nugen und Bortheil eines Syedent ijt. 
Seder Mafchinift, deran dem Abend ericheint, Lan 
ohne jede Schwierigkeit eingeführt werden. 
fmdi Daß Gomite 


— Eines 
Teen Millinery:Store 
in feinerem und mittierem Genre habe ich eröffnet 


und empfehle den geehrten Damen ein großes Sorti« 
ment von neiefter Sommerbüten im Einzelverkauf 


zu Wholejale-Preijen, 


Paulina Klein, 
8 404 Milwauftee Ave. 
die WBreid - Lifte der Peopla’s 
Outätting CGo., 17i & 138 
Weſt Madiſon Straße, dad qröhte 
p p Haus-Ausſsſtattungs-Geſchäft 
/ nah dem Abzahlungs-Plan im der 
. 3 Welt. — Er 
Bett : Sed ern 
0* 
Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Sadjon Str 
Reim Einfauf von Federn außerhalb unfere® Dans 
feö bitten wir auf die Morfe C. E. &Co. zu adien, 
welche die von uns kommenden Sãckchen tragen. 
85.00 baar, 855. 00 monatlich. 
EI Kauft 850 werih Mobeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreife., Tilbıos 
Sterling Furniture Co.,, 


00 & 92 Madifon Sir., nahe Sefferjou Ste 
Ofen Abends di 9 Ubr uud Sonutag Vormittag, 


— — — — — 











Stellungen fuchen: Männer. 


Geindt: Ein tühtiger Mafchinenichloffer, Deut: 
fcher, jucht Beihäftigung. Zu erfragen 87 Eliton 
Ave. dimill 

Geſucht: Deuticher, emergije, fleißig, intelligent, 
rührig und folid, Dreißiger, zulegt Gejhäftsführer 
einer großen Holzgalanteriewaaren- Fabrik in Deiter- 
rei, in Buchhaltung und Contor dverfirt, vorzügliche 
Referenzen, jucht Arbeit, weldher Art immer, jofort. 
Kann nur-fchr wenig Englijch fprechen und jchreiben. 
Adrefie 2. 163 Abendpoft. 12 

Gefucht: Ein Älterer beutjcher mein 
wünjht unter annehndbaren Aniprühen baldigft 
Engagement, entweder in Blnmengärtnerei oder bei 
einer Herrichaft. Adreffe 2. 133 Abendpoft. dimi 


- Gefugt: Zunger Mann fuht Stelle das Briclayer- 
Geihäft außzulernen bei gutem und ftetigem Meijter. 
Adreſſe 8. 143 Abendpoft. 12 
fugt: Ein junger Mann wänfht Arbeit. Zu 
erfragen 224 88. Date Str. 11 
Sehuht: Stelle don einem Iedigen Dann von 9 
Yabren, um ein Pferd und eine Kuh zu befor und 
häusliche Arbeiten zu verrichten. K. Balt, 643 Wrigäte 
wood Ave. 2 
Gefuht: Gin junger Mann Tut ftetige Arbeit in 
—— einer Fabrit als Hausſchreiner. Adreffe O. 
165 Abendpoft. mobdill 
Seſucht: Deutſcher. abſolvirter Maſchiniſt. theore⸗ 
tiſch und praktiſch Tängere Zeit iin Lande, mit guten 
Empfehlungen verfehen, fucht Etelle. Adbr. Smntel 
KRozed, 389 W. 17. Str. mdmil 


GSefußt: Ein Fräftiger junger Mann, der keine Ar- 
beit jchent, jncht Etelie gleichviel Aveicher Art. NAdreffe 
D. 125 „Abendboft“. modi2 


Gefuht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Morgenftunden Beihäftigung als Evls 
lectox oder bergleigen. Mb U. 85, „ —— 

u; 7 


Stellungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Cine deutfhe Wittwe jucht Stellung als 
Hansbälterin bei einem MWıitwer. Adreffe: 3. 197, 
„Abenbpojt“. 11 

Gefuht: Junges Mädchen wünfcht Stelle für ge: 
er in feiner Yamilie Nacdhzufra- 
gen 242 W. Erie Str., bei rau Winterhoff. 0 


- Gelingt: Eine Fran mit eımem Kinde jucht Stelle 
15 N. Morgan Aal hintere 
0 


—Sefnht: Biel Damen wünihen Veibäfti i 
gräben — Haufe. Nahzufragen 918 Belmont Ave. s 
Familienwäihe wird in’® Haus genommen. 831 
Milwantee Ave., 2 Treppen. 8 
Familienwäice wird zum Machen j 
— 90 Uhland en ne! 
Sende: Ein gebitdetes beutiches Mädchen fucht 
ee! r zweite Sebeit, Nahzufragen 19 Fry ir, 
Si : 
—Sefucht. Wiener periecte Rindergärtnerin, bie aud 
in Spraden und Flapier Um t ertheilt, ar 
Stellung. Mofa Gerbel, 168 Lincoln Ave, Flat D. 
Seludt: ‚Eine jünge nedildete e fucht eineStelle 
als Haußhälterin, febt wehr auf gute diun 
a ken 2 „Kehl eh Ave. bimibo12 
wird billig in’ Haus genommen. 19 ar 
tr. 1 
! junges M Tut Stelle ald Dio- 
—— — — — 
ſucht; einem Kiube eine 
. als Gauspälterin. Zu erfragen 21 Eebgmid 
r s 


Geliudht: Eine deut toelde immer Re 
— Re — zum Roden. Dr 
; che 


91:00 per Bode. 
Eine große Ausftelung von Frühjahräwaaren wer 
ben auf leichte Abzahlungen verkauft; unferßager von 
rühjahräwaaren ift jegt —— und größer als 
mals; e8 enthält bie meuejten den in Yadets, 
ee in allen Shattiruns 
in Br: 


Henrietta, Som« 
mersBeibe 2.; wir find zn. ee 2 
—— en als irgend eine® 
ynli der Gtadt; Herren, Anabens 
und Kinder-Anzüge und Ueberzieher in großer Aus 
wahl, gute Paflen und gute Arbeit garanti:t; hHöbiche 
Mufter in GSpigen-Garbinen, Be ngen, 
Tiſchdecken und Rugd; em bollft ung Lager von 
Uhren, Shmudjaden, Silberwaaren, Rtegen ſchirmen. 
Albums, Wringerd, Meerfhaums-Pfeifen zc.; alle 
MWaaren werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
wir geftatten die längfte Zeit und bie leichteften Bes 
dingungen; ein Bejuh wird Sie überzeugen. Aler. 
Waruey, das alt etablirte Ereditgeihäft, befteht jeit 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Dee Eir.; 
Laden auf der Weitjeite, 300 XD. o Str., ift 
Ubenbö bis 9 Uhr offen. Zaprim? 


die Wreis » 2ifte ber Peopla’s 
9 tting Co., 171 & 173 
Wet Diadifon Etrahe. dad arükte 
Haus: Ausftattungs:Gefhäft 
nah dem Abzahlungd-Plan in der 

Welt. 
Tel. M. 2936. German Weiters & 
164 MihiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 
Beiorgt gute zurverläffige Beute für Hotel, Reitaus 
sants, Sommerpläge, Picnies und 3 in fürs 


efter Zeit, Zufriedenheit garantirt. Yuftr w 
* gefl. dem —S Aöermitteln. — nt 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
1 Cent das Wort unter die ſer NAubrit. 
Berlaugt: Maãnner und Knaben. 
Verlangt: Ein Mann im Garten zu arbeiten. 606 
Larrabee Str. mobil 
"Verlangt: Zuverläffiger Dann für Hausarbeit, 
einer der mit einem Pferd umgeben fanı. 397 Marib- 
field Ave. mdio 
Verlangt Ein Zunge von 16—18 Jahren im ©as 
Ioon. 6315 ©. Halfted Str. mdil 
Verlangt: 3 gute Painters. A Town Str. 


Verlangt: Erfahrene Buchagenten für Wisconfin 
bei 82.50 alair den Tag. Adr. 70, Eolby & Abbott 
Bidg., Milwaufee, Wiß. famodill 


Berlangt: Ein Dlann, der etwas von Gärtnerei ber» 
fteht. 250 Well! Str. Ta-mi2 

Berlangt: 50 Sügemühlen-Arbeiter für Michigan, 
209 Eijenbahn- Arbeiter für Miigan und Wiöconfin, 
freie Fahrt, 50 Farmarbeiter für Jllinois, guter Kohn 
und gute Pläge in Hop Arbeitz-Agentur, 2 ©. Par: 
fet Sır. lapiwi 

Berlangt: Painter nnd Galcıminers, ftetige Ar: 
beit den ganzen Sommeg, guter Lohn. Meier & Heid, 
1438 Belmont Ave. 5apimwil 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um gepolfierte Mös 
bel zu verpaden. 120 und 188 Jllinois Str. 11 


Verlaugt: Starker Junge, der etwas von der 
Schreinerei verſteht. 8 €. Indiana Str. 0 


Verlangt: Ein guter Mann für Whitewafhing und 
Ealfomining. 535 RN. Martet Sir. 0 


Berlangt: Junger Mann ald Bartender, Aufwärter 
borgezsgen. 46 5. Ave. 0 
Verlangt: Caftedäder, ein guter Arbeiter, als erite 
Hand. 4) Eanalport Ave. 0 


Derlangt: Ein guter Bäder an Brot und Eafe3, 
muß feldfiftändig arbeiten tönnen und gute Empfei- 
Inge haben, guter Los, Henry Waate, 329 Diil« 
waulee Ave., Saloon. 0 


rlongt: Ein Schumacher auf Reparatur. 772 
Lfircoln Ave. dimido8 


Verlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren in einem 
Tıuihop. , 1253 N. Halited Str. 8 
Berlangt: Einige junge Leite. 72 DOgden Place. 8 
Verlangt: Guter Schlojjer. 31. und Parnell Üne., 
Met - 
Derlangt: Ein Porter. 
KSotel Henrici. 


DVerlangt: Treiber für Möbeimagen. Gtetiger 
Platz. Muß Engliſch ſprechen. 106 W. Adams Eir. 8 


Berlangt: Ein Schneider, um an Röden zu arbeis 
ten. 756 Southport Ave. dim is 
Gute Rockſchneider bei Woche. Die 


Verlangt: X 
ganze Woche vorzuſprechen. 316 Larrabee Str. 
dimnidofrll 


Berlangt: Yunger Schneider an alle Arbeit, mit 
Board. 128% Weils Str. dmio 


Verlangt: Ein junger ſlinker Mann um im Saloonu 
au geljen. 552.9. Qaliied Str., Exte Des. 0 

Berlangt: Ein Zunge, m in der Düderei zu hel« 
fen; muß mit Pferden umgehen können. 40 — 
Ave. 


DVerlangt: Ein unverheiratheier Porter, muB Erfah: 
rung haben. 747 Weil3 Str. 0 


Berlangt: Ein guter Dügler an Röcen und mehrere 
Handmäbgen. 137 Osgood Str. 0 


Derlangt: Ein erfahrener Dans, ber eine Bäder« 
route aufmahen Fann, kann aud eine Pedbdiersoute 
feiu. Offerten unter DI 159, Abendpoit. - 0 

Verlangt: Ein tüchtiger Junge, der Luft hat, das 
Barbiergejchäft zu erlernen. Belmont Ave, nahe Elys 
bourn Ave. 0 


Verlangt: Ein Dann auf einer Farın, der Kühe gut 
melfeu fann. 536 Sedgwid Str. din id 
Guter Junge, um Barbergeichäft zu er= 

ve dmiO 


mbil 


70 € Nandolph PM 





Derlangt: 
lernen. 1892 Milwautee 


Berlangt: Ein junger Maun, der mit Pferden tits 
gehen faiın und auf dem Lande arbeiten will, ein 
ssarinarbeiter Wird borgezogen. ©. Neumann, 201 
Bırling Str. 1 

Berlangt: Ehrliher Mann mit 8150 baarem Gelde 
in einem reeilen Saloon und Grocery, fehr gute Gele- 
qenHiit, Geld zu berbieiten, Keuntnig der englifchen 
Sprade oder ded Gejhäfts nicht nöthig. Adr. Dt. 
154 Abeudpoft. 1 


Berlangt: Ein guter Bufyelman. 48 North Clark 
Etr, 18 


Berlangt: Ein junger Mann für Pferde und Stall: 
arbeit. 554 ©. Welten Ave. 


me. Ein guter Bäder ald 2. Hand, ein 
fplechter Mann braucht fi nit zu melden. HIN. 
Senne Ave. 0 


Berlangt: Ein junger Dann um Pferde zu bejor- 
gen. 115 Elybourn Ave. 0 


Verlangt: Ein erfahrener Grocery-Elerf. 8935 EiY« 
bouri Ave. 11 
Verlangt: 3 gute Schneider. 2705 Wentworth 
Ade. dimill 
Berlangt: Maler und Zapszierer. 253 Ogden Ave. 
dimili 

BVerlangt: Wir haben mod einige Bakanzer für erjte 
Kaffe Männer Wir inftruiren gute, fleigige Mäniter 
Kofteufrei. Sofort perfünlich vorzufprehen bei „Ihe 


inger Dianufacturing Go.*, 31 ©. Water Etr. 
v. ' ’ 6mz Imo 


ser und Dienftleute, welde 
infafjiren haben. Lohn gratis u 
ebw 


Verlangt: 
Löhne zum € 
760 W. Lake Str. 


Verlangt: Einzelne und verheirathete Zarmhände, 
owieStailfnechte, Treiber und Arbeiter, au Männer 

ralle I Zu in eg —— a 

ahlt. Nahzufragen bei Enrig 2 e 
Bar Str., oben. SOmzimt 


— Lediger Mann, Teamſter. 708 N. Rolen 


Berlangt: Junger Mann für Lund-Eounter. 
Eolumbra, Harrijon und Dearborn Str. 1 


Verlangt: Ein guter Schhmiedehelfer. 
bee Str. 


Derlangt: Ein junger Man, 16-18 Jahre alt, im 
SFleiichergeichäft, muß eugliih umd deutich ſprechen. 
1071 iltmaufee Ade. 6 

Berlangt: Ein Mann an ber Eroh Eut-Süge an 
Parlor⸗ Frames. 36. Indiana Str. 1 


Berlaugt: Ein junger Diana im Saloon und Stall 
zu arbeiten. 473 Lincoln Ave. 1 

Verlangt: Ein junger Mann als? 
oder ein junge zum Xernen. 554 ©. 


286 Zarras 
11 





and an Gates 
tern Ave, 
dmil 


Berlangt: Butcher, junger Dann. 1426 Diverfey 
Str. 12 


Berlangt: Ein guter Junge, um im ber Bäderei zu 
arbeiten, Zagarbeıt. 281 Elybonrn Place, nahe Lin» 
coln. dımil2 

—— Preſſer an feinen Hoſen. 120 W. Huron 
Str., hinten. dimidol2 

Berlangt: Noch einige gute Buchagenten, 36 Gehalt 


und Sommiffion. Sofort nahhzujragen 362 Larrabee 
Etr. Somzlwi 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Kuichofe 
Elybourn Ude. 


t: Damen zum ichneiden und Rleider- 
ee lee Ave 2ömziwimodol 


Verlangt: Mädchen um dad Kleiderinachen zu er 
lernen; Bezahlung während der Lehrzeit. 353 Weile 
EStr., Ylat 2. 0 

Verlangt: 
Ihäftiguug das ganze 
im Senfe Ialafen. Yu 

e t nbmädden an 
ee ... dimibolt 

Se de Le en. Drepmaling F. Buſat 
273 Blue —— *8 dofadis 


Berlangt: Gute Mafchinenmä an Hojen, kön⸗ 
nen —e— befommen. Ba Kincoin ©t. mpid 


u mönteln, Arbeıt mit 
a; Da —— arbeiten, Qu» 


—8 Datiey rc. Hmm Japıwı 


n. 344 
dapztil 


Eine gebte dentihe Schueiderin Be 
br. Rann, wenn gewünidt. 
Wabafh Ape.. 1. e. 7 


Cukom-Röden. 


— — 


Sausarbeit. 


Serlangt: Ein Mädchen le Hausarbeit dei 
tinderlofer Fumikie. 1355 De er. 0 
Berlangt: Ein beu Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 10 Geatne Bir. m 0 
Berlangt: Mr Bufat, 273 Blue 
Islaund F RR * * 0 
Verlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Nilwanter Ave. — 0 
‚Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 408 
Lincoln Ave. 0 


Berlangt: 
Zarrabee Str. 


>... ER 
Berlangt: Ein flinkes Madchen für Lunch Counter, 
te Morgen 7 Upr in der Halle dei — 


Berlangt: Tuüchtiges Mudchen oder Wittwe zur 
Aus hilfe im au rg und Haushalt 4091 At 
lantic Str,, Sorner Root, Groceryitore. dimil2 

Berlangt: Gutes Waitermädcdhen unb Geihirrwa- 
fcher, Reftaurant. 279 €. Divifion Str. 0 

Berlangt: Gin gute Mädchen in Nacht - Reftaura- 
tion. 279 €. Dion Etr. “ * R 0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbert, 
Dei — 896 Wells Str. Dry Goods PL 
. la 


Mädchen zum Wafhen und Bügeln. 477 
dmi0 


“ erlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar- 
= En einer feinen Zamilie. 919 Melroje Str., - 


‚Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit in 

einer Kleinen Familie. . 505 North Clart Str., Flat 8 
Terlangt: Ein Mäbdhen oder junge rau zum 

Bimmerreinigen, zwei Tage jede Woche. 183 Waihing- 

ton Str, 0 
Derlangt: Ein Mädchen oderfzrau für Küchenarbeit. 

126 5. Ave, Saloon. $ ' ⸗ 0 
Berlaugt: Ein deutiche® Dienftmädden, muß mit 

— umgehen können. 450 N. Hohne Ave., 5 
vor. 





Verlangt: Eine Köchiu für Hotelfühe in Hotel 
Grampp, Aurora, IN. Nadhzufragen zwijchen 3 und 
—— in Yahrigd Santple Room, 67 €. Raubeipt 

r. 


— ’- en —— San * See 
elches gut zu Kindern ift, ftetiger Plag. I. Daehnle, 
711 WM. I Er. &de Wood. . . bmil 
Perlangt: Kin gutes deutfches Mädchen für Kochen 
und Hausarbeit. 827 Larraber Str. 0 
Derlangt: Ein deutjcye® Mädchen für Haußarbeit. 
794 ©. Haljted Str. 11 
Verlangt: Ein ftarfes fleikiges Mädchen für zweite 
Arbeit. 652 La Galle Ave. dim is 


Verlangt: Ein Mädchen. 300 W. North Ave. 
Saloon. 8 





Verlangt: Sofort, Ködınnen, Hangarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Die beiten Pläße bei Mir, 
Kuhn, 3107 Prairie Ave. l1mzimil 


“ Berlangt: Mädhen um Geidirr zu waidhen im 
Reitaurant. 519 Milwaukee Ave. 8 
Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 408 
Lincoln Ape.. oben. 1 
Berlangt: Eine deutiche Fran um einer Wödnerin 
aufzuwarten. 2706 Union ide, 1 


PVerlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit, frifch eins 
— borgezogen. 3830 39, Str., Ede == 
e. mi 


— Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
2. 648 W. Taylor Str. Ziebe linte Glode. mdmis 


erlangt: Gin alleinftehendes Mädchen in mittleren 
Iahren.oder Wittiwe al3 Haushälterin. Gutes Heim. 
264 Larrabee Str. mndi2 


Zerlangt: Sofort, Köcdinnen, Ite und 2te Mädchen. 
Beite Plüge und höchfter Kohn. Stefen frei für Diäd- 
Gen. rau Peters, 225 Larrabee Str. mdis 


Verlangt: Ein gute Mädchen oder eine alleinfteheude 
Frau für gewöhnlide Hausarbeit, jofort. 650 Blue 
Seland Ave. mdi5 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
720 Belmont Ave, ER mbil 


Verlangt: Gute Ordertöhin. Rod Zsland Depot- 
Reitaurent. ’ mpil 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Suter Lohn. 172 Blue Jaland Ave. modi7 

Verlangt: Ein gutes. proteftantifches Mädchen für 
Hausarbeit. 4901 Butterfield Str. i 





modil2 


Verlangt: Ein gutes dAıtiches Mädchen für allge 


meine Hausarbeit, muß aud) etwas dom Kochen vers 


ftehen. 202. 12. Gtr., 3. Flur. modi2 


Verlangt: Gin Kindermäbden von 14 bis 15 Jah⸗ 
ren. 727 Elybourn Ave. im Store. modill 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
339 Ordhard Str. modill 


Zeerlanzt: Ein Mädden für gewöhnlide Hauge 
arbeit. 202 W. Garden et —— — 12 


Berlangt: Bei gutem Son ein deutfches Mädchen 
für altgemeine Hausarbei _665 N. Lincoln Str. 12 


Veriangt:- Fir ein älteres gute® Mädchen, dba3 
alte Hausarbeit verfteht, ft ein guter Plag 361 Mos 
bawf Str. 12 


Berlangt: Sofort, Mädchen file allerlei Hausarbeit. 
Hier wird fein Geld gefordert für bie beiten Pläte in 
und außerhalb der Stadt. Frau Le Grand, 8 Vro« 
hawf Str., Ede Eiybourn Ave. 2 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellendermittelungs« 
Bureau der Weftfeite. Wiüdehen erhalten Stellen frei 
bei Frau Greg, 494 W. 12. Str. 5apim2 


Verlangt: Eine alte Frau, die ein qutes Heim 
wünſcht. 113 Miller Stri, im Hinterhaus. mil 


Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
575 Blue Island Ave oben. dmil 


erlangt: Gin Mädchen oder Wittme mit $200 oder 
8300, die gut Fochen veriteht, felbititändig ein Branıhs 
Reitaurant und ce Gream-Parlor zu bejorgen vers 
fteht, Geld wird gefihert, aute Neferenzen. Adr. 
eine Woche M. 139, „Abendpoft.* 6 


Derlangt: Yunges ftarkes Mädchen für gewöhns 
Kihe Hausarbeit. 473 ©. Halited Str. dimill 


Verlangt: Mädchen oder Frauim Zoardinghans. 
2258 Ardher Ave. 8 


Verlangt: Gin junges Mädchen für zweite Arbeit, 
11 


662 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
463 Dearborn Ave. ’ ® 11 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—17 Jahren, um in 
einer Privatfamilie zu dienen. 116 Eugenie Str, 1 
Treppe hoch. 11 


Berlangt: Ein Mädchen für die Küche im Neftans- 
rant 45 N. Clark Str. Lohn 85.00. dimill 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muß aud 
im Store behülflich fein und qut enalifch fprechen köns 
nen. 385%. Chicago Ane., Yärberei. dmid 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit in Meiner Familie, 23 Bradley Place, nahe Hal« 
fted uud Evanfton Ade., Sale Biew. „ 0 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 24 Park Etr., 
zwiſchen Wood und Lincoln Str. 0 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
169 Sarrabee Str. dimidoll 


Verlangt: Eine gute Ködin im Boardinghauß. 
350 W. Late Str. dımill 


Derlangt: Gute? Mädhen zum arbeiten im Reſtau— 
tant, guter | Lohn. 91 N. Clart Str. dimidoll 


Derlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit bei 
Fran Soll, 187 &. Halfied Str. 4apiwil 


Verlangt: Gute Mäddhen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herrſchaften 
belieden borzufprehen. Duste, 448 Milwautee Ave. 

4apiws 


it, zweite 
Plaͤhe dei 
11mz1mo 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hau 
Arbeit uud Kindermädhen. Die bej 
Mr3. Kuhn, 3107 Prairie Ave. 


Berlangt: Ködinnen, Hausarbeit-, zweite ımd Kin 
dermädcden. Land» und Stadtmäddhen, fommt jofort 
jur Frau Weifer, 275 Cottage Grove Ave, beiorgt 

ie beiten Pläße. dapiwi 


Berlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Leverenz, 467 E. Divifion Str. 4apiwi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Privatfamiiie. 375 Vrarfpfield Ave. dimill 
Verlangt: Ein Möädnen um Gejgirr zu wachen 
im Cafe. 181 N. Elarf Str. modimil 


Verlangt: Ein böhmiicges oder beutiches Mädden 
in Heiner Familie Guter Lohn. 1833 Wellington 
Ane., nabe Evanjton Ave. 12 

Berlangt: Deutides Mädchen für zweite Arbeit. 
Nachzufragen 431 Nihland Ave. dimis 


Derlangt: Ein gutes Müdden für allgenteine Haus» 
— gleichfalls ein Kin dermadchen. 269 — 
r. 





Verlangt: Ein kleines Mädchen für Hausarbeit. 
399 Yarrabee Str. 


Verlangt: Junges Mäddhen zur Beihülfe in Haus- 
arbeit. IHN. Paulina Str., oberer Flat, 11 


Verlangt: Eine gute Wajchfran fofort. 308 MW. 
Monroe Str., 2 Flur. 11 


Verlangt: Dienftmädchen, am lichten ein einge 
wandertes. 836 MW. Noxth Ave. 0 


Berlangt: Mädchen, 14-15 Jahre, für- Stinder und 
in Küche zu helfen. 674 ©. Jefferfon Etr. 0 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tinderlofer Familie. 167 Schiller Str.. 1 Treppe. 0 


Berlangt: Starte ftetige deutihe ran, um Reftau« 
rant zu — — Win. Fraine, 85 Oſt 
Adams Eir. na 0 

DVerlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Br eingewanderte dchen 
E bie. befien Pläge in den feinflen Familien bei ho= 


& i ben am der Sudfeite bei Fran 
Serion zaı Wabalb ine — 
Verlangt: Gute Köchinnen für zweite 
3 * et u, a: Frau —* ak 
Be 13f0wir 
Berl : 1000 shälterinnen, Ködinnen, erite 
und pi ahlnaen Rinder üden, Diuningrooms 


Zimmermädden, Abwaihmädhen, für Brivatfauıis 
5 * t3 und Boarbinghäufer in 
erpalb Ber Giadt. Eehmeidet Diele 


ien 
b m diefe Nummer 
un *7 der 


—EX 
Belann ng: 
Ben und Mä * 3 
— ——— 
die Breid s Lifte 
—— 


ie 
na 


Lartabee ee 
- Amzim6 
ber 


— Didiftag, den 5. Mpsit 1892. 


— —— 


Verlangts Braun und Madchen. 
—— — 


Be 8 - 2* 
Enat Ein guted Mäben für Qandarbeit. 413 


Derlangt: Ein Ileined und gro mn. 1252 
George Str., Safe View. — —— 8 


Serlaugt: Ein gutes — in einer Heinen Fa⸗ 
milie. 1252 Ar Str., Lafe View. . 


Verlangt: Kindermäbcen. 913 Adams Str. 8 
Berlangt: Kindermädcen. 911 Diouroe Etr. 8 


PVerlangt: Eine Frau oder Mädiden für allgemeine 
usarbeit. ©. Pe 293 Seminary Ave. mobil 


Verlangt: 2 ür gewöhnli it. 
— — — 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Manu mit Frau zum Kochen in einer 
Reftauration. 378 &. Glart Str. dmdol 


DVerlangt: Ein kinderlofes Ehepaar, um in der Küche 
zu arbeiten, Geidhirr waihen und Gemüſe ſchälen. 
73 ©. Glarf tr. —XRX 


Berlangt: Solicitors und Collectors Manner und 
Frauen, jur Building Soau Affociation. gute Des 
schlung. 184 Dearborn Str. Bimmer 17, bw7 


Gefhhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Gine 5-6 Ran i k 
D. 170 Abend poft. ® — 


Zu verlauſen: Meat Market, Pferd und Wagen, 
billig. Guter Gafb-Bertauf. 1 
Seminary Ave: ” — — 


nu 
Zu verlaufen: Gin Saloon im Gentrum der Stadt 
mit Worids Yair Leafe. Adreile DO. 120 Adendpoft. 
modinds 


—— ——  mobıno 
Zn verfaufen: Edfaloon, der beite auf der Nordieit 
Umftände halber jofort. Nur gegen I Slaberes 
86 Indiana Str., Erfe Market Str. mdi5 


SE nenne —— 
. Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Board» 
inghaugß. 146 Elybours Ave, modimi7 


Sn verlaufen: Gent? Furnifhing-, Notion» und 
Millinery⸗Geſchäft, 2 vertauſchen gegen kleines 
Haus und Kot. Adreſſe B. 1807 Abendpoſt. laprw 


Zu verkaufſen: Eine gute Zeitungsroute. 12 Mark 
Str., 2 Floor. 5apiwil 
Weiner 


Audzuverfaufen: = Sonfectionery » Store, 
Wholejaie und Retail Trade, großer Bargain. Abdr. 
2. 149 Adendpoft. dimill 


Zu verfaufen: Ein Butherfhbop wegen Krankheit, 
MuR verfaufen. Adreife 8. 153 Abendroft . 


Bargain! Zn verkaufen: Wegen Abreife nad 
Deutjhland, ein guter Saloon, bilige Miethe und 
Worlds Fair Leafe, nebft Pooltable, guten Firtures 
und Stiod 708 MW. 21. Str, uch Wood. 9. 
Nommien. dimidol2 


Zu ‚berfaufen: Ed-Saloon für Viren eigenen Preig, 
muß Stadt verlaſſen. Adrefſe 8 18, „Adendpoit". O 


8275 faufen A 1 Ed-Grocerys, Candy- und Gigarren- 
fore, billige Miethe, muß verfaufen. 976 MB, aylor 
Str., offen von 10 Morgens bis 5 Abends. 1 


Zu verlaufen: Gutgehender Ge-Grocery-Store, 
gute Lage, Sübfeite, Frankheithalder, bidig für baar. 
Adreiie 2524 MWentwortß Ave. didofall 


bein ans Dat — 

u verfaufen jogleich, Frankheitshalber billig: Ta- 
baf-, Gigarren-, Candy» und Delifatefienftore, guter 
Plog für Cigarrenmader. 147 Fullerton Ave. didol 


8175 taufen feinen, a Gigarren- und 
Sandyftore, nahe Schulen und Kırden, Rente $12. 
— Albland Apde., offen von 10 Morgens bis 7 

end, 1 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon mit Barberfhop, 
da Eigenthitiner zwei Gefchäfte bejigt, 345 €. Fuller- 
ton Ape. dimtidol2 


RE aeg sprengen Shell Jansen 

Zu verkaufen: Ein feit zehn Jahren etablirtes 
Boardinghaus mit 12 Zimmern, Wiethe 830, Nach · 
zufragen 34 Chicago Ade. oben. 12 


Zu verkaufen: Ein Saloon an der Nordieite. Billige 
Miethe. Wegen Veränderung. Leafe 4 Jahre, Adr. 
€. 44, Abendpoft. dimi7 


Eine fihere Brodftelle Zu verkaufen: Kranfheits- 
halber ein im beiten Betriebe flehendes Fleines Hotel 
in einer lebhaften Stadt Jllinois, nahe Chicago. Ent- 
Hält 10 Zimmer und zu ebener Frde einen fich zu jedem 
Geihäft eignenden Läden, hal prächtigen Keller, iſt 
central_ belegen uud immer vollitändig bejegt. Mit 
Grundſtück und volitändiger Ginrichtung, 83300, 
Hätjte in arg Reit in monatlichen Raten von 
224. Adre firt „Hotel“, Abendpoft. didofa? 

‚8500 kaufen feinften, großen Gewinn bringenden, 
alten Grocscyftore, bedeutender Vorrath. 153 N. 
Halſted Ste. 1 


Zu verkaufen: Väderei und Delttateffen-Gefhäft 
wegen anderer Geläfte billig. 81 Fremont Str. 
. dimill 


. Zu verkaufen: Saloon, gutes Gefgäft, wo kadweis- 
lid Geld gemadt worden ift, nahe einer Brauerei. 
136 Lincoln Ave. 6 





Zu verkaufen: 9250 für den beftgelegenen Grocery- 
Store, viel Borratb, jchöne Firtures, billig zu 8600. 
—— Muß unbedingt vertauſen. As Maxr⸗ 
well Ste. 2 
— — — — — — — — — — ñ —— 


Zu vermiethen und Board. 


Achtbare Herren finden freundliche Frontzimmer 
bon 114 bi8 3 Doll, per Wode. 353 W. 12, Gtr., 2 
Treppen. Marquardt. wmodil2 


Board und Bettraum für nette Lente, 414 Dollar. 
Gute deutiche Küche. 175 Wells Str. modimill 


Berlangt: Zwei gute Boarderd.. 373 MB. 14. Etr. 
— 
Zu vermiethen: 5 Fimmer-Flat. 682 School Str. 
nahe Groß Park Station. modimie 


Zu vermietheu: Freundliche Schlafſtelle, 81.25 per 
Woche. 1804 Larrabee Str., Baſement. modie 


Zu verkaufen: Saloon wegen Krankeit. 358 Eedg« 
wid Str. lapsıl 


DE Tas a ——— 
Berlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
emüthlihed Heim und gute Koft. 94 die Woche mit 
ülde. Gxtra-Jimmer 63 Emma Gir, 

Milwaulee und Afhland Ave. 


Schöues Frontzimmer an zwei 
N. Halfteb 
5apimwil 


Ein erfter Elaffe Deggrr-Beigäft. 


Zu vermiethen: 
— junge Leute mit Board. 880 
r. 


u vermiethen: 
512V So. Halſted Str. imidoll 


Zu vermiethen Frankheitöhalber: Eine neu einge: 
riptete Bäckerei und Delifatefjenftore, euch gut für 
Sthuhmader. 833 Otto Str., Kate View. dinil 


Zu vermiethen: Ein freundliches Front-Bettzimmer 
an eınen oder zwei anftändige junge Herren bei LZeu- 
ten ohne Stınder, gute Steferenzen. Otto Etr., 
Lake View. dmil 

Zu vermiethen: Gin fein möblivtes Frontzimmer 
an einen oder zwei Serren bei Wiener Dame. Regina 
Gerbel, 168 Lincoln Ave, flat D. 12 


“ Zu vermierhen: Gin icöned großes ‚Frontzimmer 
für 2 Herren oder au) Ehepaar. Board wein ges 
wünjcht. Stille Privat yamilie 551 Sedgwid Str, 
1. Sloor. 0 
Zn vermiethen: Ein Schönes Frontzimmer mit Bette 
zimmer an einen ordentlichen Deren. 339 N. Franl- 
lin Str., obenanf. 1 
1192 Miltwaufee Ave. Beine Zimmer mit Koft. 
8414 die Woche. 2. Flat Binten. bimil1 
Verlangt: Gin oder 2 Boarder in aufländıger 
deutjcher Zamilie. 794 Milwaufee Ave, 1. Flut, 
vorue. mdmis 
Zu vermiethen: Gut möbiirte Zimmer, $1 und 81.50 
per Woche, Board $3 per Woche. 243 €, Sinzie Str. 
jamodi2 

Derlangt: Boarderd., 197 Mohawl Ste fmbmis 


Zu vermiethen: Ein Store, 
EEE oder irgend ein Gejhäft, 





845 Taylor 
lapimw12 


Zu veruiethen: Für Schneider 2c, zwei belle 
loor, 18x30, 8 Bloc vom Eyurthoufe, bilfig. Adreffe 
. 189 „Abendpoft". 8omz live 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zu mäßigen Prei⸗ 
fen. 135 Milwautee Ave. 30mz1m5 


Anftändige deutiche Leute finden gute Koft, ſowie 
gute Hermath in 566 WB. 12. Str.. 3. Floor. Simziwil 
— — — — — — 


——— 


Erfolgretqhe Behandlung der Frauen- und 
Kin derkran heiten 36jährige Erfahrung. Dr. Röoſſch 
immer 20, .118 Adams Str., Ede Glarl. Bon1 bis 
; Sonntags von 1 biß 2, Aaplj 


Dr 
125 8. Clarf Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Math in allen fpeciellen Blunt» oder Nerbentrankheiten. 
Dr. Hutdhinfons Mittel heilen fhued, dauernd und 
mit geringen Roften. Spredftunden: 9Borm. biß8 Uhr 
Nachım. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 3E4L 2Zumzli 


Dr. Emmy Hellmig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenfrantheiten mit fiherem Grjolge ohme DOperas 
tionen. Bertranfihe Goninltationen frei. 188 Lim 
colm Ave, Ede Garfield. Eprehitunden: S—11 und 
24. Zimaimtli 


Frau Dr. —— 28 enow, M. D.. 221 Welt 
Dıvifion Str. Erfter Ktaffe Privathern. Krebs, Ge 
Ihwüzre, Unregelmäkigteiten nad der nenen Viethode 
obe Operativn geheilt, cine Spezialität, 20jährige 
Erfahrung. bir 


“ Privat m für Damen, bie ihre Niederfunft er» 
warten. Annahme bou Babied vermittelt. Behand» 
lung afler Srauentrantheiten; ftrenäfte Damien 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 DW. ns bw 
grau Dr. Zara nimmt Damen vor und Wih 
—8 der —— * un = i * 
rauena i optir wi 

— — — 497 W. Mouroe Ste. 
adiſoũ Str.⸗Cabelcar dis Looris Str bio 


s50 Belobnunm tx Fall 
krankheit, — a een Au —— 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit« richt 
Yeilt. 506 die Shadtel. 144 Sa Salle Str., Zimmer A 


Ratt end Hilfe in allen erauenfrantheiten uud Un- 
vegeimäßigfeiten ertheitt Dr. Ida vom Giulz. 60 
Elybourn Ade.; trengite Verfgwiegenheit. Tunzimts 
_ Geidhlechtäe, Haut, Blnte, Nieren» und i 
rantpeiten ficher, jchuell und dauernd geheilt. Dr. 
Eherd, 112 Weus Str. nahe Dbio, 4j63m 
€. Sramaifer, der Univerfität in Wien ausge 





zeignet für Apothete, 


s Grundeigentyum und Säufer, 


Mietbet fein Haus dieſes Frahjahrn 
Wohntin Euerem eigenen Haufe 
Zaufgtein Heimfür die Mieihde eim 
— 


wei Hauptvortheile don monatli ab ‘ 
3 Bezablung für ietde — u vu. 
Zahlung für ein Heim—geipart. 


S15 per Monat für Miethe für 10 Jahre 


bt Euch das einfache Recht zu wohnen in irgend einen 
En 68 Loftet Cu 31800 und Jhr Habt its dafür 
aufzumweifer. Das Haus wird Euch über dem Kopf 
verkauft und da3 Umziehen Loftet Eud Geld. hr 
uehmt niemals Interciie daran, Eure Wohruüug beis 
mild) zu maden, e8 fojtet Eud) genug und eö gehört 
Eu nicht und wird Euch mie gehören. 

Kommt und fuht Euch eine? meiner comfortablen 
Heinen Häul:r aus, macht eine Tleine Anzahlung und 


Zieht jet im Euer eigenes Haus, 


Sede monatlihe Zahlung wird Eu an der Kauf 
Summe bed Haufes und ber Lot abgerehiret umd ın 
furzer Zeit jeid Jhr Eigenthüner. 


Pllanzt Blumen in Eueren eigenen Vorgärten biejed 
Grübjahr. 


Die folgenden Hänfer find zur fo'ostigen Benugung. 
Gie find gut gebaut, jön gelegen und enthalten 4 bı8 
19 Zimmer. Sie können für ein Zehntel daar, ben 
Neft in leichten monatlidern Abzahlungen, gekauft 


werden. 
Wartet niht—Rommt fofort. 


Einige echte Bargains in diefer Eub« 
bivijion. Häuier von je5 bis 7 Zims« 
mern verlauft zu $1000 bis $i700: 
Daar-Anzahlung 8109 biß $170; mıo« 
natlie Abzahlungen $10 biß $15; zwei 
Straßenbagn - Linien zum —— 
tbum; Dampiwagen nur 2 Blods; 5 
Gent3 Fahrpreis. Nehmet State Etr.« 
Kabel oder Haljtedftr..Gars und trand- 
—— nad) 47. Str. ſteigt aus an Ui 
and Ave; oder nehm: Archer Ave 
Gar und jteigt aus an 47. m. ⸗ 
Office auf dem Eigenthum, Eile Ki 

u Ave. und 47. Str. Jeden Tag 

en. 


“ibland 
Ave 
unb 

“. Ste 


— — — 
Dies int der prachtvollſte Vorort an der 
6.2. & DO -Bayn, 35 Minuten dahri 
don der Stadt. Einige auögewählte 
Base übrig mit je 6 bi3 8 Sımmera; 

reis 2409 bı3 54500 jedes; Baar⸗ An⸗ 
zahlung 83X dis 8450; monatliche Abs» 
zablungen 825 bis 8:0; zwei Lotd von 
voller Größe mit jedem Haus; nur3 
Bios vom Bahndof; fommt und bes 
fehet Photographien und Pläne von 
diefen Häniern und labt Kuh nad 
dem Eigentbum bringen. 


Daß 
praßt» 
volle 
Broßbale 


An ber linoid Gentral Bahn. Ein 
Saus vou 7 Zimmern und Baſement. 
mit 374 Zub Grund 35 Diimuten 
Fahrt von der Stadt und nur 5 Mi« 
nuten bon der Weltanäftellung. Spre» 
Get vor in der Haupt-Dffice und laßt 
Eud Loftenfrei nah dem Eigenthum 
fahren, um e8 zu beiehen. 


Daupbin 
Park 


Sest höret auf, Euer Geld wegyugeben, und Iaht bie 
monatlihen Zahlungen, die Yhr macht. zu Gunften 
Eurer eigenen Häufer eintragen. Viele baden Taus 
fende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eiguen 
no) fein Haus. Befler zu faufen alö zu miethen. 


8 & 0:08 — 


| ©. &. Cor. Dearborn und Raudolph Str. | 
ne ee 


Freil Freil Freil 
Der ſchon ſte wahres — 
— — wurde, enthaltend vollitändige 
n eſchreibungen von Frühjahrs⸗Bar 
in HDäufer und Xotten. u ran sn 
Freil Freil Freil 
Weltausftellungs « Sonventr, enthaltend Anfichten 
der hauptfäglichtten Gebäude und eine Vogel-Ber- 
fpective be Ganzen. 
Sprecht vor oder jchreidt an 
4apimwi 


©. €. Sroß, 
S. O.Ece Dearborn und Randolph Str. 

Zn verlaufen: Mehrere Lotten, ſehr billig, zwei 
davon Eck ·Lotten, in Avondale, nahe dem Bähnhof. 
E. Spindler, 226 Rumſey Str. Sima2wd 


Zu verkaufen: In Groß Part, Ltödiges Yramehauß, 
Reichte Bedingungen. Wbdreffe 9. 131 — 
a’ 


1 modern eingerichteteß, Iftöciges 
Briehaus mit Bafement. Nordiweftieite, nahe Mils 
twaufee Ape., Adreife 8. 138 Abendpoft. bimill 


Zu verfaufen: Eine jhöne, fein gefiniſhte Cottage 
mit 6 [hönen Zimmern, vorne auf der Kot; hinten ein 
anderes Haus, das jehr leicht mit 4 Zimmer eingerich- 
tet werden fan, alles für nur$1700, Umftändehalber. 
8500 Baar, Neft balbjährlid. Nur ein Blod von 
North Ave Gar. Nadzufragen 843 W. North Ave. 5 


Zu verfaufen: &3 ift niht wahrideinlid, daß nod 
ein folder Bargaiı wie diefer in Chicago gefunden 
werden fan. Gin gutes Haus in dollftändiger Ord- 
nung, hübje) belegen, mit zwei Lotten 25x125 yuß, 
14 Blod von der Straßenbahn für 81250. Anzahlung 
3500. Reit leicht. Yu erfragen ©. D. Ede KKedzie Ave. 
und 38. Str., ausgenommen Sonntags. Arder Ave. s 
Gars mit derBezeihuung „Brighton Park" brinatCuch 
bis zur Xhüre. 5apbınd 


Zu verfanfen: Haus nıd Lot. T6ON. Daflcy Ave. 
5apimi2 


Bu verkaufen: Eine Gottage auf leichte Abzahlung. 


1095 SoutHport Ave. modill 


Zu verkaufen: Framehruß, enthaltend 10 Zimmer, 
Reafe auf Grundjtüäd, Preiswürdig. Abdrejfe A. 106 
Abendpoſt“. . famobi2 


Zu verlaufen: Billig, Thöne 4 Bimmer Eottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, Us 
tie ein zweiftöcdiges Bricthaus mit Bafement. W. 
Boske, Eigenthumer, 2058 Emerald Abe. Sagbw 


825 für eine Baulot in Ghicago, Spring Bluffs 
Addition. Keine weiteren —— Mehr als 1700 
Lotten verkauft. J. A. Wedd Clark Str. bw9 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 


Zu verkaufen: Ein neuer Herd für Boiler einge 
richtet. 1095 Southport Ape, modil2 


Zu verkaufen: Ein bübfches Rofewood-Piano, nur 
35. Leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller nahe 
Eedgwid Gr. Sapiw? 
“Zu verfaufen: Bollftändige —— — 
beinahe neu, mit Soda⸗Fountain. Zu erivagen 7. 
9. Brammer, 70 Lafalle Str. Sapıimwil 

Zu verlaufen: Möbel und Teppiche zu billigen Preis 
fen, wegen Aufgebung der Haushaltung. Naczufras 
gen nad) 4 Uhr Nachmittags, 175. Biffel Str. dmdol 


Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern, 3 complette 
Betten, len 2 Tiiche, Kommode,6 Walhihränte, 
Eopha, 3 Politerftühle, 9 Holzftühle, wegen fchleuni- 
ger Abreife. 227 Barrabee Etr., oben. dmil 

Billig: Eleganteö Set von Saloon-Firtures mit 
VoobTif. Müflen verkauft werden. 103W. Adams 
Str. dimidoll 


Bu verfaufen: Ein Delofen. 161 Dayton Str. 11 


Zu_verfaufen: Gute Meotmarfei.Sinriätung und 
Tools, jehr billig für 845, ohne Eisbor; habe feinen 
Gebraud dafür. Adreffe A. S, 8, Abendpojt. mdmis 


— Zu verfaufen: 10 gute Bauvereins-Attien, über zivei 
Jahre alt. Adreffe A. S. 8 „Abdendpoft“. modımi2 
Zu vertaufen: —— ein gutes, nur wenig ge 
braushtes Piano, No. 241 Well Str., 2 Ylur. 
lap1109 
Bu verkaufen: Ein gutes Bauer-Glavier, billig. 
577 9. La Salle Ave. lapımil 


u verfaufen billig fraufheitähalber: Ein fajt neues 
ein 30350. ad. Zu erfragen 405 Elybourn Ave., 
unten, hinten. bidofal 


BB 00 en 
Bargaind! Baby Earriages 83.50, feine Range 88, 
elegantes Foldingbett $13. Feines Barlor Set. Brufs 
fels Garpet. Mu verlaufen. 106 28. a u 

mido2 


329 Lauren guie neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 825, Singer 810, Wheeler & Wilion 910, 
Eidredge 515, White $15. Domeftic Difice 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Rahmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 245 ©. Halited Str., Gouteve- 
unter & Sperbel 15dezlj 


Zu verfaufen: Ehow Cafes, alte und neue, auch 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str. a n 
m 


Zu verkaufen: 














Geſchaͤftstheilhaber. 


Partner mit 8150 in einem Dffice- 


Berlangt: 
R. — 


geihäft, muß faufmännifch gebildel ſein. 
32 W. Randolph Str. e 


Berlaugt: Ein Partner mit Capital zur Erzeugung 
eines ſehr nutzbringenden Artikels. der hier noch nicht 
fabrieirt wird, jeder Verluſt ausgeſchloſſen, perſön⸗ 
liche Betheiligung nicht nöthig. Offerten M. 164 
„Abendpojt.“ bimi6 

Partner vertangt in einem guten Geigäft mit 32000 
oder 35000. Praß, 55 LaSalle Ave. 29mzstl 


Heiraihsgeſuche. 


errathogeſu Alleinſte hen der Hert. aufangs der 
or u Bir etwas Vermögen, wünjht die Bes 
kanutidaft einer Wittive zu machen. Adreife 8 123, 
„Abendpoft”. 0 

trat ud: Eine Wittwe, anfangs 4Oger, 
— Basen een nur Seren, —— 

ilflich jein ein t anzuſangen. Heirath ni 

ben | len. Adreife Dt. 134 Abendpo E 12 
Ern 


figemeinter Heicath Ü 
bermögender Dann. 3 bre alt. just die annt« 
— — * Räbchend, Vermögen erfor. 

ih, jüngere Wittwe wicht ausgefchlojfen. Abdr. 9. 

186 Abendpoit. mdıl 

th3gefud: Ein Mann mit 34000 Bermögen 

mwünjcht fi mit einem älteren- Mädchen oder tungen 
MWittwe mit etwas Berinögen zu berbeiratben. U 

©. 145 Abendpoft. mobil 


Unterricht. 


Zither · Unterricht ertheilt graudlich in und au 
eu Zaun Als U, —— 0. 198 19. *7 
nabe Une. 2apiw6 
Sründlicden englifcen Unterricht, na® 
icher ——— ein 

und Damen; Privatitunden 50 Ecuts, Klajlen- 
u 2 Gentd. Moeller, 614 Larrabee w 
dritter Stoct. didojalz 


: &im intelligenter, ' 


Armut" 
S 


S. 
bevor Yhr 
a I uab made bis meifen Sei 


eigene# Geld u = 


Ken Raten is möglichft furzer Zeit und ohue 
ichteit uud mit dem Vorreiht Guer Ci 
= Befig zu behalten. 


Euren 
Ihr Fönnt daB Geld zurädzaplen in beliebigen Beträs 


— 
— 


Darlehen ——— 2107000 zu den 53* 


— — in bi z 3 
ee Bee und jede in biejer Meile —— 


wie flein um 


aud ki berringert 
niß die Koften der Anleihe. eu 
bühren werden bon dem geiwünjchten 

lten, jondern Jhr empiaugt deu bollen des 

arlehus. Bollkommen ehbrenhafte uud 
Behaudlung garautitt. Ich hade das 
8 in ter Stadt. Vergept nicht, nt irgen 
einen Betrag leihen und monatlich zw wie 
e3 die Umftände geitatien. — Da biefe An 
täglich eufeint, fo it e3 in Eurem Intere 
audzufchneiden und aufzubewahren, = y fie mit» 
bringen lönnt, wenn Jdr borjpreiit bei igarbs 
fon, 128 Sa alle Str, Zimmer 4 Behaltet 
bie Nummer. 19mziria 

Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen ze. 
Rleiue Anleiben 

: bon $20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Yhnen nicht die Mödel weq, wenm twin 
die Anleihe machen, ei laſſen die ſelden in Ihren 

e 


B 
gröBte Beutlae Gerät 
e deut e GSe aft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns wengn 
zu Seld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
toriheil finden, bei mir Dorzufprechen, ehe Ihr auders 
wärtd bingebt. Die fiherfte und zuderläjjigite Wee 
bandlung zugefigert. 
- 8.2. Erend, 
l4ma1j7 128 2a Galle Str., Zinmer 1. 
Wenu Ihr Seid zu leiden wäniht auf 
Möbel, 
Bianos Pferde Wagen 
Kutihen zer. 
fo EN RT, Des De 6; 
ideli ortgageßvan 
153 Monroe Sr. ” 
Geld geliehen in Beträgen don 825 bis 810,060, 
Kb en Penge haunf el 
entlichleit und mit dem er thum 
Euren Beſttz verbleibt. ’ 
Fidelity Mortgage Loan Ga 
Jucorporirt. 
158 Dionroe Str., nabe La Galle. 


MONEY! MONEY! MONEY! 
EHrlichen Leuten leihen wir Gelb don 825 bi3 8500 





auf Möbel, Pinnos, Pferde, Wagen, Lagerfcheine und = 


jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichleit, ohne Zeite 

verfuft und die Sachen bleiben iu Euerm Befig. Prüs 

fet unjere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht, 
Shimeall & Miller, 

Bimmers 17, Major Blod, Südoft-Ede La Salle Str, 

und Mabdilon Etr. 3febdidofasn? 


Braucht ZHr Geld? ch leide Geld genen leichte Des 
dingungen auf Möbel, Pianos, u *2 
une ze. ohne jelbe au entfernen. ner a 

tamanten, Ubren, Gold» und Silberwaaren, 1 und 
2. Grundeigentbumsdsppotheten. Sch leide mein eigen 
uch Geid der Zinjen wegen uud will Euer Eigeuthung 
nicht. Ihr braucht nicht au befürchten, felbes zu berliee 
zen. Zurücdzahlung mionatlid oder mad Belieben. 
Spredt bei mir vor. 

‚ AlpbeusM. Smitb, Inveftment-Bantier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommeree, Edle Waihingtom 
und La Galle Str. Schneidet dies aus, 15feb1f 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hauspalt 
maaren, Waarenlager » Quittungen, Gommexci 
Papier, Mortgaged, Diomauten oder 


8. U. 8. Thompfon. deutfher Advofat, 1003 Chamber 
of Sommers, va Salle und Waihington Str. 26dz6m 


2 i \ n Vu 
Sicherheit; beliebige Summen; Iange ober Hama Sir * 





Geld zu verleihen zu den nicdrigften Raten auf bene 


Befferted Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
borgeftredt. Liberale Bedingungen. ter Bam 


Rliliingen, S Waihington Str.  26febbin® 


euer 
850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum Bei 

natlichen hlungen. 3% den Monat 

ein Kapital von 81000 und Zinjen zurüd im 72 

ten. Henry 6. Peo, 445 WW. Chicago Ave. 2ömzbiok 


250,000 Dollarß zu verleihen auf Grundeigentum 
a5 und 5% Wroceut Binfen AR. Smith & Go., 629 
R. Nodey Gtr., gegenüber Wider Park. 10fbb 


Berfönliches. 


— beutide Geheimpolk 
een 181 W. Madifon Gtr., Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 


auf Privateın Wege, 3. B. jucht Berihmwundene * 


Xerlorene. UAlle Eheitandsfälle unteriwcht umdb 
weile griammeit, Shwinbeleien auf Ver 

geipürt. Die einzige zictige beutiäe oligeirßlger 

HESS ne re Sa 

eıten rwi 

Rath frei. Offen Sonntags bis tags 
t ALL, 90 Eugenie Str., empfiehlt fi) fürNod« 
en ef brefng. Dlig un gned. _ _ ma-Ml 
Auguft Alt, 90 GEugenie Str., empfiehlt fi für 
Moving und Erpreifing. Billig und [hnel. mo—fr7 


The Spawton Co, Rehtäanwälte, Zimmer 24, 
165 Waihington Str. Wir übernehmen das Einzie 
von Sgyulden aller Urt, namentlid Dienfibotens Ars 
beiter- und Handwerter-Lohnforderungen,. Keine Ges 
bübren im Boraus, lOmaims 


einem 
Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery, Rente 
bils und ſchlechte Schulden aller Urt ges collectirt, 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5. Ave, immer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr VBormittagd. Schneidet bie auß, 4apiwi 
Für Damen! Weberjlüjfige® Yaat, Yinnen, Goms 
meriprojfen-und Diuttermale werden mittelft be# 
electrifchen Nadel-Brozeifes entfernt. Frau Dr. Hen« 
ning8, 139 La Salle Ape. dimil2 


Ale Lalligraphifhen Arbeiten, Annoncentafeln für 
Schaufenfter zc. werben billıg und in einfachiter biß au 
tünjtlerifch vollendetfter Form angefertigt, Agenten 
bobe Provifion. Adolf Seuffert, 12 &. Water Str. 1 


Alle Landsleute, welhe aus meinem Ort, Walb« 
offen in Bayern, tommen, mögen bei mir bot» 
prechen, um ung näher befannt zu werben. GChas, 

leiihmann, 269 Larrabee Str. 12 


Sänger nid Gefangfreundben wird hiermit Gelegen« 
beit gegeben, einem neugegründeten Gejangvereiu beis 
utreten. Berfanımlung jeden Donnerftag, Abends 8 
fr, in Rübls Hall, 441 ©. California Ave. bimi7 


abt Ihr europauſche Staat ge oder Gertifie 
nt en Ihr Ener Geld —X baden? no 
—— 
Edw. A. King, Anwalt. 1804 Waſhington Str. Zime 
mer 1119. Abſtracte geprüft 8 und daruber. a 
Preije für Procefie. Raid gratiß, 15jalj 
Ülle Urten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
menfrifeur und Perrüdenmader. 384 az 
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Prof. UHl, 380 Oft North Une. 


John G. Schußler, Calciminer, Whitewaſher und 
Biafterer. 208 Blue Jdland Ane Weite Arbeit. bw 


Im9 == 
a iden, neue agon, 108; rifivem 3öc = 
Ban gs ſchne ſte Fago ine 


en 


VPlerde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Bu verkaufen: Ein za Pferd, billig, Teim 
DER °gedraud) dafür. Gut jür Butljer oder Pedde 
ler. 2334 Union Ave, Hinterhans, famobi4 


Zu verkaufen: Pferde die ich eben von Jowa 

erdalten haben. rten 

pferde und auch leichte Pſerde. Ein jeder der Pierde 

tanfen will, er zu meinem Stall fommen und fi 

von meinen 

Probe gegeben. Borzuipre 

ganzen Zag. 7OTN. Lincoln Str., wörbli vom Dil 

waufee Ave. famodi 

u gutes Pferd mit —— ift billig zu ber 
Taufen. 115 Eornelia Str. } 


3 verkaufen: Pferd, geeignet für Doppeiger i 
mil. 


14 Strofl PL d 
u verkaufen: 2 gute Pierde, billig. 979 

IR yilwautee ie _ _  __ Biboieß 
— vertauſen: E ſchones Zugpferd uud e 
ter Wagen. 452 Larraber Str. dmik 


u verlaufen: 
Zr Jeep. BB. Bus Bee 
az SeTußt: Sutes Ieichted Pferd für Delivery 

Wagen in Zaufd für Eifenarbeit an Gebäu« 


geipann. 





den, Treppen und jonitige Geländer. 
tic Str. 


Zu verfaufen, billig: Eine tragende Ziege. 
Soutbport Ave. 
bes Preifes. Adr. & 158, „Abendpoft”. 
Grobe Auswahl von importirten und eimheimifcher 


Singpögeln, Zudtweibien, fprehenden Papageien, 7 


Ale Eorten feinfte Tauhen; Käfige und Samen 
Sonutags offen. 
für Heden. 52. 11 Str, Loomiß. 2ap5 
Berſchiedenes. 
Zugelaufen: Ein 
ſchwarz mit hellgelben Beinen. 
19. Etr. 


Nachzufragen 6 


Zu miethen geſucht. 

Suche Koſt uund — bei Sefterseicher, Kor! 
feite, Briefe erbeten unter DO. 175 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann wün mör 
birrtes Zummer mit ober chue Board in Arbeite 
—— oder bei Wıtticau, füdlid) don 26, Etr., Sü 
eite. Adrefie 2. 173 Abendpoft. bidol 

miet t: lat 5-6 mit 
ala Aa be un Bi SIR 
vior ne r 
113 „Abendpoit”. 
: WMöbliried Zimmer b 
—— NAdreffe 2 118, — 
iet ſucht: Frontzimmer mit ſeiner 
—— nabe Gourtponfe geiucht. 
träge unter A. 107 Aben r r 

Zu mieiben. gejuht: fyleiider-Saden mil 

tung. 


TB. Dıpifion Str 
Ononk: 2 Den wänilen Besak: 
went ich mit Board, it 
bie Sie? Apr. 2 148 „Aben 
Zu 





und —X * 
Nähe von ® 
wielben geiud;_ Cime meite Golim 

1% = det dom Court Heu 
Mitten, U — 122 ©. Sta 


Ale Sorten fihwere Zugs» 


reifen überzeugen. Pierde werden auf 
n.anc Sountag den ° 


ojod 


Gin Teaın mit Arbeit. Radyu, ; 


dimidog 
Berlangt: Ein guter Wahthund für Laden, Ungabe A 


104 Bine land Ave. 2uplmty 7 
— nn — — 
u verlauſen: Canarienvogel. gute Weibchen ern 
* Cie fat 


mitielgroßer feiter Hund, 
16 \3. 


mdil 





Die Milhyänpler. 


© Snterchäntes Geipräh mit einem herbors 


zagenden Wholejale Händler. Wohin 


fie gehen, wenn Trank, 


©. 83. Hanly onı Hanly Bros., 86 Og: 


$ ben Ave., ift periönlich einer ber beliebteften 


= der Wholefale. Milhhändler von Chicago. 


=, ala an Bronditis der fchlimmften Art. 


E: purden fo häufig, Tag und 


Leſel 


> nit helfen könnten, es Keiner könne. 


—— — — 


Ein jobial augelegter Mann, hat er faſt 
Jein ganzes Leben lang an einer ſchlimmen 
ine von Gatarıh und Bronditis gelitten ; 


+ feine Freunde hatten jich fo baran gewöhnt, 


bir mit einem böjen Husten begaftet zu fehen, 
daß jie ihn gewöhrtic mit dem Außruf bes 
grüßten: „Hallos, hier fommt der Mann 
mit dem Hujten.“ Sid) über die Sadje mit 
einem Repoiter unterhaltend, jagte Herr 


Hanlıy: 


@. 8. Saul. 


„Nachdem ich die Mafern. in meiner Kindheit über 
auden hatte, blicb id mit jhtwadher Kehle und leich- 
emi Gatarrh behaftet, AL3 ich älter wurde, verjhlint- 
merte fid) das catarrhalifhe Leiden und litt — 
iti erzte 
founten nichts für mich thun. Ich huſtete 23 Jahre 
liang. Da war ein Jucken und Schmerzen im Halſe, 
wogegen die Medizin durchaus wirkungslos war. 
Die Huſtenanfälle waren außerordentlich ſtark und 
act; daß da mauchmal 
faft feine Unterbregung ziwiihen den Anfällen war. 
d) ofjerirte Aerzten nıd Apothefern $1000 für ein 
ilmittel — für irgend etiwas, da3 den Hujten bejei- 
igen würde, Über jie konnten mir nicht helfen. 
zeunde überredeten mich, die Doctoren MiCoy & 
ildman aufzujuchen, mir verfichernd, daß, wenn die 

i So ging ich 
Keßlich zu ıhnen, nacdhbem ich faft mein ganzes Le- 
enlang ohne den gerinaften Erfolg geboftert hatte, 
und Rejultat war, fie furirten mid. Sch veritehe 
est, warum die Einwohner Chicagod fjoidhe Ber: 
auen in die Doctoren MicSoy & Wildman jegen. 
68 ift meine individuelle Ueberzeugung, daß für Ga- 


" tarrh und Enigenleiden fie nıdpt ihres Gleichen in 


ber Welt haben.“ 


55 per Monat. 


Die Doctoren McCoy & Wildman werben 
entarrhaliihe Krankheiten, für alle Patienten, die 
dor dem 1. Juni 1892 anfangen, für $5 per Monat 
behandeln, einjchlieglicy Medizin. 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 


Wille dronishen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 


Aranke, die auswärtö wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe fih Formulare jür An« 
gabe der Symptome jhiden. 

Sypredjftunden: 9.80 Morg. bi3 12.30 Nahm,, 2 big 
aNachm,, 6.30 Bid SAbendE; Sonntag nur von 9.30 
Uhr Morgens bi 12.30 Mittans. 





bie Sreis : Kifte der People’s 

Outätting Co., 171 & 1735 

Weſt Madiſon Straße, das arökte 

Haus-Ausftattungs—⸗Geſchäft 

ben Abzahlungs-Plau in der 
eilt, 


wenn ein Huften geheilt werben kann burd 
bin: Gebrauh von Gieden Kräuter 
Suften-Balfam. 

Ein Hujten, welcher zuerfi nut unbedeutend 
Üt, wird oft vernadhläfligt, da viele denfen, 
baß ein Huften aud ohne Medizin beffer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


ft ber Natur eigenftes Deittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zweifel bas bejte bes 
Pannte Vittel gegen Huflen, Erfältungen, 
al3- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
ittel nicht geholfen. Verfäumt es nicht, 
fonbern holt ne Tlafhe von Sieben 
Rräuter Quften-Balfam von euerem 
Bipothefer und vermeidet jede Gefahr. 


 Breis 25 Cents, 
__Snobofabiemtig 
bie.. Brei = Zifte ber People’s 
Outfitting Oo., 171 & 173 
Det Madilon Strike, dad größte 
Haub: Ausitattungd:Beihäft 
nad dem WUbzahiniugs-Plan int ber 
Melt, modimtdoja 


Schwahe Männer, 
aft und 
‚ jollten nicht 


—— ——— — 
* u lefen. m 

— erläuterte, reichlich ttete 

Bert, gibt Muflefup über ein neueh Beilbere 

wobdurch Taufende In kürzefter Zeit obne 

rs guon Beidhledjtäfrantheiten und 

ben I Ener Sugenbländen vollftänbig 


wache Ben, 
Prän) ‚neroöfe, bE 
Frauen, elıkıen = —— = mie bie vo 


dheit wieder erlangt und ber 
8 erfalt werten — 


8 Herzen Tann. abren 
io — billig. Jeder ſein eigener 
125 Gents in ©t d 
Be ne 
» 23 Re * Be \ 


1, Der Zugendfreund‘‘ ift auch in der Buchhand⸗ 
lung von Felir Schmidt, No. 292 Milwaulee Ude, 


Ghicago, ZU, zu haben. 


Fallſucht, heilbar! 
Buck) daB berühmte Mittel von Dr. Ouante aus Müns 
Per, Weftphalen; nur zu haben bei llaglje 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabaſh Ave. 


Keine ur, |Dr. KEAN 


Keine ahfung. 
Specialist. 
&tablirt 1864. 
169 &. Glart Str., 


— 


bie Mreis « Lifte der People’s 
Qutfttinge Co.. 171 & 173 
Weſt Mabijon Etrake, das größte 
Saus : Ausftattungd:-Gelhäft 
— dem Adzahlungs⸗Plan in der 


dB 

Dr.O. B. WAGNER, 
Beeren. 
ort ., Bde bourn: > 


22 sin, 


iffen, Augengläfer uud 


. = —8 d ra! { bwidaß 
tagie: Bild Hit 2. 
unswahl. — Bil are 


2 


Ber 
D 


Fee en nn — — 


——— 


Die Verſaillerin. 


Roman von Ernſt Aemin. 
le. 


(4. Fortfegung.) 


„Er Hat feine tüdifhen Schlingen 
fhon gedreht,“ fagte fich die Marquife 
in biefem Augenblid, „in benen ber 
Yüngling fi fangen fol, Er lat in 
fi hinein, wie ein Teufel, weil er ges 
nau weiß, wie er diefe Sendung hinters 
treiben wird. Wäre er nicht der Bater 
der Füge, wie gern würde ich ihn fras 
gen, was cr Genaues über Philipps 
Herkunft weiß. Digonneau — Degen: 
hof — und Degenhof war Croys 
Eigentum!“ 

Dann wandte fie ihre Blide auf 
Philipp, den.der Herzog joeben für den 
ommenden Morgen zu einer Privat- 
audienz in fein Kabinet beihted, und es 
war ein eigenthümlicher Ausdrud von 
Forfchen und Fragen und faft Bedauern, 
mit bem ihr Blid über bie Züge des 
jungen Mannes irrte. Yhr Fluges braus 
nes Auge fonnte au) fympathifch fchei- 
nen — es lag fo viel Macht und Anzies 
hung in ihn, daß der VBicomte -dafjelbe 
auf jih ruhen fühlte und zulest den 
Kopf zu ihr wendete. Kin gemefjenes, 
Taltes Aufleuchten war e3, mit bem 
ev bem vielfagenden Blid der Dame 
begegnete, und feine Mienen drüdten 
etwas wie eine jtolze Abwehr aus, 

In dem Augenblid trat ein Jäger ein 
und machte dem Kammerherrn eine leije 
Mittheilung. 

Der Jäger war bleic) und verftört, 
und der Kammerher fuhr unwillfürli 
entjeßt von feinem Site auf, als ihm 
der Diener feine Meldung gemadjli. 

„Was ift denn, Gansauge?“ fragte 
Prinz Konrad, aufmerkfam werdend, 

„Cine Meldung, Hoheit, die wenig 
zur ZTafeljtimmung paßt“ fagte der 
Kammerherr erregt, aber mit gedämpf: 
ter Stimme, 

„Nun, was ijt?* fragte jeßt auch der 
Herzog. „So ſprechen Sie doch, Ba— 
ron!“ ſetzte er hinzu, als der Angeru— 
fene zögerte. 

„Durchlaucht, man hat ſoeben einen 
Mann im Park erſchoſſen gefunden. Es 
iſt der Laver des Grafen von Lannion. 
Der Tode lag im äußerſten Lauben— 
gange, welcher an dem Verfaſſungsgitter 
hinführt und im feuchten Grunde ſind 
bei Fackellicht undeutliche Fußſpuren zu 
ſehen geweſen, welche nach dem Schloſſe 
zu führen ſcheinen.“ 

Der Herzog ſtemmte ſeine breiten 
Täufte gegen.den Tiſchrand und ſtieß im 
mühſamen Aufſtehen den ſchweren Tiſch 
zurück. Alles erhob ſich. 

„Wo iſt der Erſchlagene,“ fragte der 
Herr, „und wer hat ihn zuerſt bemerkt?“ 

„Der Gärtnerburſche, Durchlaucht,“ 
erwiderte der Jäger, „der mit einem 
Mann der Leibwache an dem Gitter ent— 
lang ftreijte, um den Park abzuleuchten 
und die Pforten zur Nacht zu vet: 
ſchließen!“ 

„Und waun iſt der Mord entdeckt wor— 
den? Durchlaucht geſtatten?“ fragte wie 
athemlos Graf Lannion, welcher gleich: 
zeitig mit dem Herzog aufgeiprungen 
war und nun den Jäger mit weitgeöff: 
neten Yugen onjtarrte. 

„Bor kaum einer Viertelftunde, Herr 
Graf, * wendete ih der Mann zu ihm. 

„Wo liegt der Erjhlagene? Hat man 
ihn bereit3 durchſucht? ft jede Spur 
von Leben entflohen? Hat man nichts 
bei ihm gefunden? Keine Papiere?“ 

„seine Bapiere, Herr Graf: Nichts 
als feine wohlgefüllte Börfe und ein 
Petſchaft, wie es ein vornehmer Herr 
an der Uhrkette zu tragen pflegt.“ 

„Durchlaucht,“ wandte ſich jetzt der 
Graf hochaufgerichtet zu dem Herzog, 
„der Erſchlagene war mein Courier. 
Ich erwartete ihn mit Ungeduld. Er 
ſollte mir wichtige Dokumente über— 
bringen und hatte hochbedeutſame Do— 
kumente bei ſich. Man hat auf Ew. 
Durchlaucht Gebiet einen kaiſerlich 
‚Öfterreichifchen Courier angefallen, er: 
fhlagen und feiner Depefchen beraubt. 
Em. Durdlaudt werden erfennen, daß 
dies ein fehwerwiegender Kal ift, der 
ſtrenge Unterſuchung erheiſcht. Ach un: 
terbreite Allerhöchſt Ihnen die unterthä⸗— 
nige Bitte um eine Privataudienz, uͤm 
die eigenthümliche Bedeutung dieſes 
Verbrechens darzulegen und dem Arg⸗ 
wohn Raum geben zu dürfen, welcher 
durch die Fakten ſelbſt auf eine mir 
längſt verdächtige Perſönlichkeit gelenkt 
wird!“ 

Er hatte das mit vollem Nahdrud 
gejagt, und als bei den Ießten Worten 
in ber FZleinen Berfammlung ein 
Murmeln hörbar ward, wie: „Ein Arg- 
wohn, ein Verdacht ?* da traf jein ftren- 
ger und bohmüthiger Blid den Bi- 
comte, - 

Der Herzög ftand in feiner vollen 
Größe da und bielt feine blauen Augen 
feit auf den Grafen gerichtet, deilen 
Dlid er langfam' folgte. Mit würde: 
vollem Ausdrud in Miene und Stimme 
fagte er dann: „Mein Herr Graf von 
Lannion! ft auf meinem Gebiete ein 
Courier Ihrer Majeät von Defterreich 
erjhlagen worden, fo dürfen Sie fich 
verfihert halten, daß  Diefe That 
ohne MWeiterungen und ohne da; es 
einer Angegung bedarf, auf dem 
Wege Rehtens unterfuht und geahn- 
det werben wird, und wollen Sie Jhre 
Schritte dazu bei meinem Seheimerath 
ihun. Halten Sie dafür, mir gegen: 
über perfönlid) einer Mutbmakung über 
bie Beweggründe und bie Perfon des 
Thäters Ausdrud geben zu follen, fo 
folgen Sie mir auf mein Gabinet. Mit 
Rüdfiht auf die außergewöhnliche 
Decafion will ih Jhnen das erbetene 
Gehör noch zu diefer Stunde gewäh: 
ten! — Badha,“ fuhr er in veränder: 
tem Tone fort, „nehmen Sie felber ein- 
mal den Befund in Augenfdein und 
erftatten Sie mir morgen früh Bericht. * 

Damit fritt der Yürft, den Grafen 
mit. einer würbevollen Handbewegung 
einladend, ihm zu folgen, nah ber 
Saalthür, indem er mit ernjtem Kopf- 
niden die Tafelgefelichaft verabjchiedete, 

. Bhilipp hatte der Marguije, welche 
fi) zufällig neben ihm befand, den Arm 
gereicht, der Kammerherr führte bie 
Vrinzeſſin hinaus, — 
— Sie mich 
Herr von Digonneau!“ ſagte die Fran⸗ 
‚zölin beim Gehen zu den Vicomte, „id 


'@ 


do zu mir, | 


Abendpoſt⸗, Ehiecgo, Dienitag, den 5. 


Ein natürliches Heilmittel fürt 
Fallſucht, Syſterie, Veitstaug 
Nervoſitãt, Shpochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗e 
und Gebiru⸗ 
Echwächen. 


SDiefe Medizin hat eine birefte Wirkung auf die Nere 
bens@entren, befeitigt allen Ueberreig und befdrbe 
den Zufluß des Rerden · Fluidums. EB tft eine Zuf 
senfegung, melde nie [abet oder unannenehm toirfk, 


® ein werthbolles Buch für Nervenleidenhe 


Srei wird Sebem der e8 verlangt, zugelandt, 


r Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 

Diefe Medizin wurde jeit bem Jahre 1876 von dem 
Hochw. Paſtsr Eur vort Wayne, Ynd. zube 
und jest unter feiner Auweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
838 —— —* CHICAGO, ILL, 
ei Abothefern zu haben für 
1.00 die Fi ,. 651 ü ö 
— oe a, e. do 


Der Prinz und die anderen Herren 
begaben ſich unter Führung des Jägers 
zu dem Erſchlagenen. 


Fünftes Kapitel. 


Während der Herzog dem Geſandten 
das gewünſchte außergewöhnliche E⸗557 
gewährte, ſaßen im Wohngemach der 
Marquiſe Frau von Roubaix und Phi— 
lipp von Digonneau einander gegen— 
über. 

Daſſelbe ſchmale Fautenil, in welchem 
wenige Stunden zuvor Graf Lannion 
gelehnt hatte, nahm jetzt ſein Gegner, 
der junge Partiſan des Preußenkönigs, 
ein. 

„Es überraſcht Sie ein wenig, daß 
ich Sie gebeten, mich in meinen Sa— 
lon zu begleiten?“ begann die Marquiſe, 
indem fie mit graziös gebogenem Arm 
einen kleinen, drachengeſtickten Licht— 
ſchirm vor die auf dem Bouletiſch ſtehen— 
den Wachskerzen ſchob, welche den Raum 
in ein trauliches Halbdunkel hüllten und 
beim Verbrennen mit einem feinen Wohl⸗ 
geruch erfüllten; durch die röthliche Seide 
des Schirmes fiel ihr Licht wie ein Hauch 
von Friſche und blühender Geſundheit 
auf das ſonſt intereſſant blaſſe Antlitz 
der ſchönen Frau. 

Aus allen Eden und Winkeln des Ge⸗ 
mah3 bligten matt die VBergoldungen 
der Möbel und Wände, und e3 wurde 
Philipp allmählich zu Muth, als müffe 
fi) jegt etwas ganz DBefonderes für ihn 
ereignen, als wolle eine beitridende, 
reizende Verführung an ihn herantreten, 
gegen die er fich wappnen müſſe. 

„Es überragt mich nicht, gnädigſte 
Frau,“ fagte er mit einer gewifjen Härte 
in der Stimme, 

„Warum nicht?“ 

„Weil ich bei geiftreichen Frauen ftet3 
auf Ueberrafhungen gefaßt bin!“ lau— 
tete die mit verbindlihem Lächeln gege: 
bene Antwort, 

„Es madt Sie alfo ein wenig neuz 
gierig, zu welhem Zwede ich diefz Uns 
terredung veranlapt?“ 

„Bardon — ed maht mich auf nicht 
neugierig. ” 

„Und warum auch dies nicht?“ 

„Weil das nicht in meiner Art Liegt, 
und weil ich außerdem weiß, die Frau 
Marquije werden mir innerhalb weniger 
Minuten den Zwed diefer Unterredung 
zu erkennen gegeben haben. ch weiß, 
Madame gehen jtetS ohne Umfchweife 
auf Yhr Ziel [os!* 

„So verfolge ich ein Ziel?” 

„Unzweifelhaft! Nod nie fah ich Sie 
zwedlos handeln!“ 

„Sieh da — Gie beobadhten mich 
aljo! Das verräth ein gewiljes Inter: 
efje! Aber, welches mag nm wohl mein 
gegenwärtiges- Ziel ſein?“ 

„Vielleiht find gnädige Frau feit 
Rokbah mit Jhrem bisherigen politis 
[hen Berbündeten unzufrieden und —“ 

„Und?“ 

„Und machen auf eigene Zaujt’ eine 
Recognoscirung in's feindliche Lager?“ 

„Sind wir denn Feinde, Bicomte?“ 
fagte die fhöne Frau, einen warmen 
und von jeder Kofetterie freien Blid auf 
den Nüngling vor ihr richtend, 

„Ih made aus meiner Verehrung für 
den König von Preußen Fein Hehl!“ er— 
mwiderte er ernjt und ablenfend. 

„Und fein König ift bier am Hofe 
befjer vertreten, al3 der König von 
Preufen!*“ fügte fie in faft herzlichem 
Tone hinzu. 

Philipp verbeugte fich höflich Lächelud, 
erwiderte aber nichts, 

„Warum ſchweigen ſie?“ 

„Weil ich nichts zu antworten wüßte, 
als: Gnädige Frau vertreten aljo nicht 
die Jutereijen des Königs von Frank 
reich, fondern diejenigen einer anderen— 
politiihen Macht in Paris!“ 

„Sie meinen die der Marquife von 
Pompadour?“ 

„Ich meine die der Marquiſe von 
Pompadour!“ wiederholte er nachdrück— 
lich, „denn der Krieg gegen Friedrich 
wird nicht zu Frankreichs Nutz und 
Frommen geführt, ſondern iſt eine Laune 
der augenblicklich einflußreichſten Dame 
am Pariſer Hofe!“ 

Nicht im Intereſſe der franzöſiſchen 
Monarchie? Damit glauben Sie zu 
rechtfertigen, daß Sie als Franzoſe 
Partei für den Widerſacher Ihres Königs 
genommen!“ 

Ich — als Franzoſe?“ 

„St Ihr Name ein deutfcher?“ 

„Mein Name Eingt franzöfifh — «8 
ift wahr, Madame; indeh: what's a 
name? Jh bin nicht in Franfreih er: 
zogen, weder von einem Franzoſen, noch 
zu einem Sranzofen!“ 

„Die können Sie als Katholit Partei 
nehmen gegen eine Allianz der Fatho: 
liſchen Mächte ?“ 

Ich bin kein Katholik, habe mich nie 
zur Kirche gehalten; meine Jugenderzie⸗ 
bung lag in den Händen eines reformir⸗ 
ten ——— 

„Davon haben Sie nie geſprochen !“ 

„Snädige Frau Marqnije jehen, daß 
id tein Hebl daraus 
Rede zufällig darauf 


— — — 


The Manufacturers’ Outlet 


Ecke State und Monroe Str. 


m 


usberkauf. 


— 


Der. 30. April 


Unfer letter Tag. 
n Bargain:Negen. 


Cape— 
Newmarkets 


in Streifen 
und Plaids, 


Newmarkets 
ohne Eapes 


Preiſe Tpielen keine Volle, 


THE OUTLET, Ecke State und Monroe Sir. 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Jacob Wyman ftarb geftern in feiner 
Wohnung 2129 Grove Str. an ben 
Folgen einer Schußwunde, die er vor 
einigen Tagen in feiner Wohnung er 
hielt. 

An der „Abendpoft“ wurde mehrfach 
über dieje geheimnißvolle Angelegenheit 
berichtet. Wyman hatte behauptet, er 
fei von zwei Ginbrechern überfallen und 
von einem von ihnen angefchofen wor: 
den. Die Bolizei Hatte ‚jedoch eine 
Zeitlang die Gaitin Wymans, welche 
furz vor der That- mit diefem einen 
Streit gehabt hatte, im Berdadt. Frau 
Wyman wurde verhaftet, mußte jedoch 
fpäter wegen Mangels an Beweis wieder 
in Freiheit gejett werden, 


Leiet Big Sonntands Beilege ber „Abenbhoif ”. 


— — ———— — 


Johann Waß⸗Coucert. 


Heute Abend veranſtaltet der be— 
kannte Tenoriſt Hetr Johann Waß in 
der Kimball Halle eines ſeiner belieb— 
ten und ſtets gern gehörten Concerte. 
Herr Waß hat ein brillantes Programm 
entworfen und ſich die Mitwirkung nam⸗ 
hafter Künſtler und Künſtlerinnen, wie 
der Damen Fräulein Margarethe Goetz, 
Frau Louiſe Heß⸗Fuchs, Fräulein Zu: 
ckermann und Frau J. J. Phelan, ſo— 
wie der Herren Prof. Aug. Hylleſtedt, 
Wolett, 3. 3 Thomfon, Johu J. 
Vhelan und E. ©. Dupree gefichert. 
&3 ift fomit ganz zweifellos.ein wirklich 
genußreicher Abend zu erwarten, 


Steuert jenem 


Shronifhen Hufen 


fofort! 


— 
ae Auen 10: Sehroinbinche 


ee 


Eine Wafhhfeife, Rein und Gefund. 
‚Busky Diamand'‘ Cheerfeife 


Geſund, Augenehm, Reinigen», 
beilt Sproöde Hãude, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


Leſel 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick⸗Käſe. 

194 WB. Randolph Str. (Heumartt). bdojabw 


CHAS. C. BILLETERS 
RE — California», Miſſonri⸗ uud 
“ ‘ Dbie «Weine, 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’ Hans geliefert. 


180—183 0. Bandolph Str., Oinbidoff) 
atwiiden 5. pe. und Ba Galle Gtr. 


die Preis - Kifte der People’s 
QOutätting Co., 171 & 173 
Meit Wapıfon Etraße, ba3 grökte 
Haus: Ausftattiungs:GBeihätt 
2. dem Abzaylungs-Plan in der 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, — 
Adam, Ortseifen, Due 
H.I. Bellamy, und Schagmeifter. 


Ujaljmodıdoja9 | 
WACKER & BIRK 
G & MALTING 


Brei 


PEOPLES OUTFITTING CO, 


171 und 178 
W. MADISON STR, 


Die gröhten 
SaudAusitattes 
der Welt, 


s-Liſte. 


Unſere Bedingungen. 


825 werlh Waaren 82.50 per Monat 
850 werth Waaren 84. 00 per Monat 
8100 werth Waaren $6.00 per Monat 
200 werth Saaren 810.00 per Monat 


Keine Sicherheit nöthig. 
Keine Intereſſen berechnet. 


Unſere Preiſe. 


Gewebte Draht⸗Matratzen 

Matragen, Wool Top, guter Tid. 

Plüjd) Parlor-Garnitur, jehr fein ge 
politert 

Hartholz = Bettzimmer - Ausftattung, 

. jehr dauerhaft 

Küchen-Stühle 

Stühle mit Rohr-Sitz 

No. 8 Küchen-Rauges 

2löch. Gaſolin-Oefen 

3:ply Ingrain⸗Teppiche 

Tapeſtry Brüſſel⸗Teppiche ......... 

Chineſe Matting......... — . 

Folding⸗ Betten 

Großer 17X40 Bevel Plate Glas 
Folding-Betten 

er Betten, allegarben u. Größen 
ollſtändige Dinner⸗ Sets 

Refrigerators 

Baby-Buggies, fehr fein gepolitert.. 

uffets, großer Bevel Plate 


$ 1.10 
1.60 


Elegante 


p 
Artiftiiche Portieres, großerDabo und 


Kiffen, per Baar, guter Tid........ 

Große Centre⸗Tiſche 

Ausieh⸗Tiſche, Hartholz, 6 Fuß lang 

güslse Steh-fampen............. 
voße folid meljinge Hängelampeıt. 

Doppel-Kleiderichranf 

Maffive Eifen-Betten 


2.75 


2.30 
6 } 


mdimidoja0 


Ueber Baltimore I 


Norddeuiſcher Loyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſiadt, Dresden, Rarlörube, 
DHünden, Dldenburg, Beimar, 


don — — Don nerſtog. 
don Baltimore jeden Mittwoch. 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmöglichite Sicherheit. Biliige Preiſe. 
Borzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern ded Nordbdeutihen Lloyd wurden 
were 2,500, 000 Vaſſagiere 
glüdlid Über See befördert. 

Salons und Rajüten- Zimmer auf Ded. 

EI” Die Einrihtung für _Zwifgendedspaffagterg 
deren Schlafftellen fi im Oberdedt ud im zweiten 
Ded befinden, find anerkannt vortrefflic. 

Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. : 

Weitere Auskunft eribeilen die GeneralsAgenit 


a. Schumader & &o., Baltimore, Md., 
3. Bun. Eiheuburg, Chicago, Ills. 


oder beren Vertreterim Inlaube. 


_ Rorddeutfcher Eloyd. 


Schnelldanipfer-Linie 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 


und 


Aller, 

= NewYork--: 

Trave, W 0 Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung- 
OELRICHS & CO,, 

No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weiten 
80 ihn Ave. Chicago. 


— — — — — — 


ut. 
Billig! Rilig! 
To 


Saud: Nusfiatiungd:Gcihäft 
von und na 


nah dem Abzahlungs-Plan in der 
Br 
Buropa 


Killie! 
en 
in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen till, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


E.B.Rihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljß 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sountagd offen von 10 bi 12 Uhr. 


En AR BR 2 FETT 

Schiffskarten 

— —— RE AR 
- Bean are 


J Ey > 
Geldſendungen 
vpiiiikttid, und billig beforst 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


LEUTE 72 2777 


Eider, 
Ems, 


Elbe, 


Sn FI EEE 9 7727 00 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Jones Block, 119 Dearborn Gtr. 
Zelepybon 594. " sja3md 


die Breis » Lijte der 

Qutätting Co., 17 E 

Belt Diadıfoı Straße, das grökte 

Saus: Husftattungds-weihäft 

en Ubzahlungs-Plan in ber 
e 


People’s 
1 & 173 


Gerbrauqt Ihr Geld? 


derlei Geld d einem Betrage von 
—8 u den 5 st niedr.gen Raten und 
im fü eter Beil, Wenn Yyr Geld zu leihen wänjcht 
—* Beine Dr —— * Eu 

ni 
Beide Yet fo verfäumt nicht, nad) unjeren Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe m 
Mir verleihen 

kommt und 
nen, 


— — — — 


Finanzielles. 


GELD 


„wer bei mir Bafla ‚ Gai 
——— 
amburg, 
em w am, 
Beten Bari Blctin de Sa an Dart am 
Gepäl feri an Bord dei Da "Wer 
rer Werwandte von ——— ee 
kann e8 nur in feinem — bei mir reis 
Gans » Zr N —* — 2 Balasicee in 
— — von Rem 


92 2a Sale Str. 


Er Bolmehtd und Erbſchaftsſachen 
@urcpa, Goleftishnen, Boftau nee 
vrampt beforgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu miebrigften Zinfen, ohne Fork 

Maffung oder Be öffentlihung, auf Möbeln, Pianok, 

Bierde, Wagen, Wirtbicafts- und Zaden-Einrichtungem, 

Sagerhausigeine und erfter Rlaffe Werthpapiere. 

EI Da8 einzige deutfche Geſchaäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 


immer 2, 
Bitihen Madiion und Waibington Ste, 


die Preis - Bi ⸗ 
Outftting ee s ir 12 ” 33 
Weit Mabijor Straße, das größte 
; Saus: Ansftattungs:Gefhätt 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


nch dem Abzahlungs-Pian im deg 
Reine Weguahme, keine Deffentlichkeit oder Berzdgen 


Welt 
zung. Da wir unter allen Gefellichaften in d 
Staaten das grökte Kapital — — wie 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand im ber Stadt Unjere Gejelihaft i 
organifirt und macht Geihäfte nad) dem Baugeje 
(Hafts-Plane Darlehen gegen leichte wöchentki 
— — 
recht un or ne ma i 
Eure Mödel-Receipts mit Cu. ring) 
E53 wird dent gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302 — Gegründet 185& 


Erſte Moxtgages 
auf Chicago ——— —— zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 


ent Zinjen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
par-Ginlagen bezahlt Mechiel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede: Milwantee Ave. u. Garpenter Sir. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
_20tebImd 





Schufverein der Hausbefiger 
gegen fchlecht zahlende MietHer, 


871 Zarrabee Str. 


Sin. Sievert, 320 4Weuntworth Av. 
Deter Weber, 523 Milwautce Ave, 
M. Weit, 614 Racine Ave. 

Ant. F. Stolte. a3554S. Halſted Stre. 


Geld zu verleihen 


auf Mobel Panos, Pferde und Wagen, ſowie a 
audere Sicherheiten. Keine Entfernung 8 Segm 
Rände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 
Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abends offen Bis 9 Aßr. dwo 
die Preis : Lifte ber People’s 
Qutfitting Co., 171 & 1735 

Met Madilon Stwake, das grd 
p p Haus: Ansftattungs:s@cihäft 
J / nach dem Abzahlungs⸗Plan in der 
Welt. modimidoſa 

Der Geld gebraucht, 

fomme gu mir. Sc verleihe Don 15 Dollars am, 
binig und [hell auf Möbeln, Pianos und Mafdhinen, 


ohne fie zu entfernen. Auch auf_Lagerfrheie, Pelze 
wert, Shwmudjaden Biamanten oder irgend eu 


gutes Pfand, ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihington Str, 
Nehmen Sie ben Elevator. 260mzbw 


E. G. Pauling, 
149 4a Salle 5tr., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. zumgima 


Sichere Geldanlagen. 


Erxfte Sypothelen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum, 


Vollmachten Tfiniiehungvoa 


Baffage- Scheine ’aınz,.a 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


* 





Wasmansdorff & Heinemann, 

Wet Diadifvu Straße. da® grökte 
in größeren und Meineren Summen auf irgend melde 
zabibar ratenweife, auf monatliche — wenn 


145—146 &, Raudolph Str. 
Gonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljddfe 

"4 die Preis: Lille ber People’ 
| Outätting Co 1rı A175 
aus: Ausftattungd:Wefgäft 
p p ar dem Abzadlungd-Bian = * 

Welt. 
Geld zu verleihen 

uie Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine erſter Claſſe Ge⸗ 
häitspaptere und bewegliched Cigenthum, Grunde 
eigenthum, Hppothelen, Bauvereind-Attien, Pferde, 
agen, Rianos, öbel ıc. verlerhe ur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
ewünfcht und Binfen bem u. berringert. Alle Ges 
— unter Berfgtwiegenheit abgewidelt. Bitte defut« 
Heu Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Aus« 
tunft ober werden Jemand zu Ihnen fehiden. 5 
94 SaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 127% 


Division St.Bank 


319 ©. Divifion Sir. 
Binfen auf Spareinlagen, 4 Pros 
Banft und verkauft 1. Dupotlhehen, 
Wechfel auf Enropa. Tjasmdid 
EI” Baffage von und nah Europa. ei 4 


ww. @. Stoughton, Bantier. 
nn 
Folel nah dem Abzahlungs-Plan in ber 

Welt. modimidoſa 


Der Cook Gonnty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum gu 5 und 6 Prog. 
Zinfen. Office: 227 €, Norih Mpe., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abend#. 
A a a a EEE 


Geld au verleihen 


auf Shicago Grundeigenthum im belıe! Summen 
= au er Dr Raten bei * 


G. J. SSumacher. Ix. 
Sand», Gelb» Be »@: 3 BI 
— 250 Bit 





die Breid- Lifte der People’s 
Qutätting Co., 171 & 173 
Weit Mabiton Strake, das größte 
Saud: Ausftattungd:Beihäft 


Rechtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Shamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Zelepdon 5238, - Zuocjadidel] 
— Coins. Jomms L Ropanza. 


Coldzier & Rodgers, 
tan z51e4, 501000 


< PBE ARDT 
1 142-1489 rıe Emdsiaiee, * 
Se San 8 


‚Gelb 2 ’ f 
ER 
Ghicago Mortgage Loan Go. 
MM Gale Gir... eriter Flur über ber Gt: ıha 


+ 


die 6 : £ilte der Poop! 
SE 3 





